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Merſeburger

Abonnementspreis
r das Quartal: 1 Mark vei Abholung,

1 Mark 20 Pf. durch den Heruntträger
1 Mark Pf. durch die Poſt.
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Für das laufende Quartal werden noch

Abonnements auf den

n arg e„Merſebnrger Correspondent

zum Preiſe von 150 Pf. reſp. 120 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Juſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Ueberſicht.
Südafrika. Zu ven Friedensverhandlungen in

Südafrika wimmelt es in der Preſſe von allerhand
Combinationen mehr oder minder geſchickter Art.
Der Londoner Correſpondent der „Münch. Allg.
Ztg.“ will von „beſtunterrichteter Seite“ erfahren
haben, die britiſche Regierung ſei ſehr hoffnungsvoll
betreffs der Friedensverhandlungen, wobei natürlich
die Unabhangigkeitsfrage Transvaals ausgeſchloſſen
ſei. Burgers Hauptbedingungen ſollen ſein: Wieder
aufbau der Farmen nebſt allgemeiner Entſchädigung
und Amneſtie einſchließlich der Kaprebellen. Jn
beiden Punkten wird Großbritannien das größte
Entgegenkommen zeigen, ausgiebige Finanzmittel an
bieten und einen Vergleichsmodus betreffs der
Amneſtie zu finden ſuchen. Schwierigkeiten werden
eventuell nur von der Hartnäckigkeit des Burenführers
Steijn befürchtet, ſonſt wird ein Erfolg aus den
ſchwebenden Verhandlungen erwartet. Die drei
Burendelegirten Wolmarans, Weſſels und
Bruyns ſind am Sonnabend Vormittag aus New
York in Havre eingetroffen und ſogleich nach Paris
weitergereiſt. Bei der letzten Action gegen
Delarey ſind, wie Lord Kitchener nunmehr end
giltig telegraphirt, 179 Buren gefangen genommen
worden. Cecil Rhodes“ letzte Worte
waren „So wenig gethan und ſo viel noch zu
thun Nach der „Daily Mail“ wird die
öffentliche Leichenfeier am 3. April ſtatt
finden. Die Leiche wird von Groote Schnur zum
Parlamentsgebäude gebracht und vort im Veſtibül
aufgeſtellt. Der Leichenzug bewegt ſich dann zur
Georgs-Kathedrale, wo Gottesdienſt ſtattfindet. Der
Sarg wird darauf mittelſt Ertrazuges nach Kimberley
geſchafft und von dort nach Bulawayo, um in den
MatoppoHügeln beerdigt zu werden. Als Rhodes
zuletzt die MatoppoHügel beſuchte, wählte er ſelbſt
die Stelle für ſein Grab. Er bezeichnete ſeinem
Architekten Herbert Baker den Ort und gab ihm
genaue Jnſtructionen über das, was nach ſeinem
Tode zu thun ſei. Das Grab wird inmitten von
gigantiſchen Steinblöcken ſich befinden, in der Nähe
des Kopje, auf dem Major Wilſons kleine Truppe
ihren letzten Widerſtand bot. Wann dort die Be
erdigung ſtattfinden wird, iſt zweifelhaft, da erſt eine
beſondere Fahrſtraße von Bulawayo hergeſtellt werden
muß. Gegenwärtig führt nur ein Saumpfad vorthin.
Die Herſtellung der Straße wird einen Monat
dauern. Auf telegraphiſche Jnſtruction iſt aber die
Arbeit ſchon begonnen worden.

Frankreich. Die Deputirtenkammer nahm
mit 422 gegen 10 Stimmen einen Antrag auf ge
ſetzliche Feſtlegung der den Handlungsgehilfen, den
im Staats und Communaldienſt angeſtellten Beamten,
ſowie den in Fabriken, Werkſtätten er. beſchäftigten
Arbeitern zu gewährenden wöchentlichen Ruhezeit an.

Der franzöſiſche Senat nahm am Freitag einen
Geſetzentwurf an, durch welchen die Regierung er
mächtigt wird, der kretiſchen Regierung eine Million
Francs vorzufſtrecken.

Rußland. Die Grimmſche Spionage-
affäre ſcheint von der Senſationspreſſe ſtark auf
gebauſcht zu ſein, wenn anders der „Hamb. Correſp.“
recht berichtet iſt. Dieſem Blatt wird aus St.
Petersburg unterm Datum des 25. März geſchrieben
Es wird jetzt der Wortlaut einer Ver
ordnung des Zaren bekannt, die ſich auf die
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Grimm bezieht. Dieſer Befehl lautet in wörtlicher
Ueberſetzung: „s8. (d. h. 21.) März. Allerböchſter
Befehl. Es wird auf Grund des Art. 540,
Buch VII der Militärordnung vom Jahre 1869 ver
ältere Adjutant des Warſchauer Militärbezirks,
Oberſtleutnant der Jnfanterie Grimm, dieſes
ſeines Poſtens entbunden unter Be
laſſung in den Liſten der Linien-Jn
fanterie.“ Dieſe Verordnung iſt nach mancherlei
Richtung hin intereſſant. Vor allem iſt es be
zeichnend, daß Oberſtleutnant Grimm nicht eiwa,
wie bei derlei Anläſſen das Geſetz vorſchreibt, „vom
Amte ſuspenditt und gleichzeitig einem Kriegsgericht
übergeben wird Der kaiſerliche Befehl bewegt ſich
vielmehr in den Grenzen der üblichen Verabſchiedung
höherer ruſſiſcher Offiziere ja, dieſe Verabſchiedung
lautet ſogar verhältnißmäßig gnädig, denn der ver
abſchiedete Oberſtleutnant ſoll „in den Liſten der
Linien-Jnfanterie“ weiter geführt werden. Dieſe
„Belaſſung in den Liſten“ gäbe z. B. dem Verab
ſchiedelen u. a. das Recht, die Uniform weiter zu
tragen und das ſieht doch ſehr wenig einem
Hochverräther ähnlich. Wir wollen, ſo heißt es in
der Zuſchrift weiter, keineswegs damit geſagt haben,
daß die böſe Warſchauer Affäre ein Product purer
Einbilbung oder journaliſtiſcher Senſationsluſt ge
weſen iſt, aber es unterliegt keinem Zweifel, daß die
Angelegenheit hauptfächlich von Seiten der
polniſchen Preſſe zu eitet Bedeutung aufge
bauſcht wurde, die ihr nicht zukommt. Der ſchon
todtgeſagie Oberſtleutnant befindet ſich unter „Oſſizier
Arreſt“ in Petersburg. Die gerichtliche Unterſuchung
wird nicht, wie von einem Theile der Preſſe berichtet
wurde, von einem ad hoc eingeſetzten, aus hohen
Offizieren des Kriegsminiſteriums beſtehenden Kriegs
gericht geführt, ſondern von dem ſtändigen „Militär
gericht der Petersburger Bezirks“, vor dem auch
ſpäter die Hauptverhandlung ſtattfinden ſoll.

Jtalien. Eine Encyklika ves Papſtes,
die gleichſam ſein Teſtament bildet, iſt am
Sonnabend erſchienen. Der Papſt dankt darin
zunächſt Gott, daß er ihm ſo langes Leben geſchenkt,
wiederholt ſodann nochmals ſeine Lehren für die
Katholiken und ſpricht ſein Bedauern aus über die
Angriffe gegen die Kirche und die neuen „Jrrlehren“,
unter Erwähnung der Eheſcheidung. Endlich giebt
er ein Bild der jetzigen Geſellſchaft, die dem Zuſtand
der Geſetzloſigkeit entgegengehe und fordert jedermann
auf zur Rückkehr zu Chriſto und dem römiſchen
Biſchof, wovon allein die Welt Heil und Frieden
erhoffen könne.

Dänemark. Die Königin von England
iſt zwei Tage nach ihrer Schweſter, der Kaiſerin
Wittwe von Rußland, am Donnerstag Abend
in Kopenhagen eingetroffen.

Bulgarien An der türkiſch- bulgariſchen
Grenze hat es ſchon wieder ernſte Händel gegeben.
Aus Sofia meldet das „Wolffſche Bureau“: Bei dem
Grenzdorf Sarataſch fand am Donnerstag ein
blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen bulgariſchen
und türkiſchen Grenzpoſten ſtatt. Auf beiden Seiten
kamen einige Verwundungen vor. Ein bulgariſcher
Unteroffizier wurde getödtet. Der bulgariſche
Miniſterpräſident Danew iſt am Freitag in
Petersburg eingetroffen.

Türkei. Prinz Reſchad Effendi, der zweite
Bruder des Sultans und präſumptiver Thronfolger
iſt nach einer Meldung des „B. T.“ aus Kon
ſtantinopel, angeblich am Freitag Mittag ver
ſtorben. Er war ſchon ſeit einigen Wochen ſchwer
eikrankt. Jn Albanien ſoll nach Berichten
öſterreichiſcher Blätter geradezu Anarchie herrſchen.
Bewaffnete Miriditenbanden durchziehen das Land
und machen die Straße SkutariPrizrend unſicher.
Sie zerſtörten die Telegraphenleitung und nahmen
eine gegen ſie ausgeſendete Militärabtheilung ge
fangen. Der Gouverneur mußte alle Truppen zu
rückzichen, um die Freigebung der gefangenen Ab
theilung zu erlangen. Jn den Kuſtenſtädten mehren

ruſſiſchen Oberſtleutnants

hebung und Ermordung des Vali auf.
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ſich die Räubereien und Gewaltthaten. Jm Vilajet
Janina herrſcht eine ſtarke Erbitterung über die
Grauſamkeiten und Gewaltthaten des dortigen Vali
Osman Paſcha. Eine Proclamation fordert zur Er

Jn Janina
erhielten die Truppen ſeit Jahresfriſt keinen Sold,
keine Uniform und keine Kleidung. Der Aufſtand
greift um ſich. Jn Berat und Paramitig fanden
Straßenkämpfe ſtatt.

Mittelamerika. Die Nachrichten aus
Venezuela find überaus unzuverläſſtg. Neuer
dings berichtet aus Curacago das Reuterſche Bureau
Die Engländer haben dem Dampfer „Libertador“
(früher Banrigh) befohlen, ſofort Port of Spain zu
erlaſſen, ohne Kohlen einzunehmen Drei venezo
aniſche Kanonenboote erwarten ihn außerhalb der

britiſchen Gewaſſer, um ihn in ein Geſecht zu ver
wickeln. Die venezolaniſche Regierung theilt mit,
daß die Aufſtändiſchen unter Riera bei Coro voll
ſtändig geſchlagen worden ſeien. Dieſer Jnſurgenten
dampfer „Libertador“ ſollte bereits im Herbſt von
venezolaniſchen Kanonenbooten in den Grund gebohrt
worden ſein. Nun iſt er aber auf einmal wieder da.
Genaues über die Wirren in Venezuela wird man
wohl überhaupt nicht zu hören bekommen.

Perſien. Der Schah wird auf ſeiner im
nächſten Sommer beabſichtigten Europareiſe am 29.
Mai im Berlin eintreffend und dort bis zum 2.
Juni verweilen. Auf der Rückreiſe wird er ſich 20

Tage in Rußland aufhalten
gpan. Der japaniſche Kriegs mine

Kodoma iſt durch VizeGeneralſtabschef Terauchi er
ſetzt worden er bleibt aber Generalgouverneur von
Formoſa. Die „Agence Havas“ erklärt eine
Blättermeldung, nach welcher die japaniſche Regierung
alle ihre in Frankreich verweilenden Marineofſtziere
infolge der franzöſtſch ruſſiſchen Erklärung zurückbe
rufen habe, für völlig erfunden.

China. Ueber den Aufſtand in Südching
wird der „Köln. Zig.“ aus Paris gemeldet, in
dortigen Regierungskreiſen habe man Grund zur
Annahme, daß die jüngſten von Hongkong aus
engliſcher Quelle verbreiteten Telegramme über das
Umſichgreifen eines Aufſtandes in der chineſiſchen
Südprovinz Kwangſt und über eine Niederlage des
chineſiſchen Generals Ma theils ſehr über
trieben, theils frei erfunden ſind und vor
wiegend Börſenſpeculationen zu dienen beſtimmt ſind.
Jn Paris vorliegende zuverläſſtge Depeſchen aus
Canton ergeben, daß General Ma überhaupt
nicht mit Rebellen im Kampf geweſen iſt,
daß es ſich vielmehr lediglich um Unruhen handelt,
die durch entlaſſene Soldaten hervorgerufen und die
durch den nach Kwangſt zurückberufenen früheren
Chef dieſer Soldaten, Su, leicht und raſch beruhigt
werden dürften. Von Canton waren überhaupt noch
keine Soldaten zur Bekämpfung dieſer Unruhen ent
ſandt worden.

T T* TFCCè!), SZur Lage in Maeedonien
iſt der „Köln. Ztg.“ aus Sofig auf Grund des Be
richts eines bekannten und ſehr gemäßigten Mace
doniers“ eine Schilderung zugegangen, welche das
Treiben des macedoniſchen Comitees grell beleuchtet:
Der Berichterſtatter ſchätzt die Gelderpreſſungen,
welche das Comitee Sarafow, und ſpäter Sarafow
ohne Comitee, in Bulgarien und Macedonien in den
letzten Jahren verübt habe und noch fortſetze, auf
mindeſtens 3 Millionen Franken, wovon
jeroch nur ein kleiner Theil in den Büchern des
Cowmitees verzeichnet und von Sarafow gelegentlich
der Uebergabe der Geſchäfte an die neue macedoniſche
Comiteeleitung auf dem letzten macedoniſchen Congreſſe
in Sofia verrechnet wurde. Für all das Geld habe
die Sippe Sarafows nichts Thatſächliches geleiſtet
Jhr ganze Thätigkeit richte ſich ſeit Juli vorigen
Jahres auf Bekämpfung der neuen Comitecleitung.
Fortgeſetzt rüſte die Partei Sarafows in
Bulgarien Banden zum Einfall nach
Macedonien aus, welche die bulgariſchen



Macedonier terroriſiren und brand-
ſchatzen. Dieſe Banden hätten durchaus die Parole,
um jeden Preis Geld zuſammenzuraffen und alle
Widerſtrebenden gegen die heilige Sache als Spione
und Verräther zu ermorden. Die türkiſchen Behörden
ſchlöſſen gegenüber dieſem Treiben beide Augen zu,
da ihnen die gegenſeitige Aufreibung der „Comitee
leute“ und ihrer Anhänger ganz gelegen iſt. Es
vergehe faſt keine Woche, da nicht Sendboten aus
Macebonien in Bulgarien einträfen, die ſich theils
bei der bulgariſchen Regierung, theils beim oberſten
macedoniſchen Comitee in Sofia bitter über die Ueber
griffe und Gewaltthaten der Banden beklagten. Die
Landbevölkerung in Macedonien habe ſich endlich ge
zwungen geſehen, zur Selbſthilfe zu ſchreiten und
ſelbſt Gegenbanden zu organifiren', welche nicht
die Türken, wohl aber ihre größeren Peiniger, die
Anhänger Sarafows, bekämpfen ſollten. Unter ſolchen
Umſtänden ſei jede Erhebung gegen die tuürkiſche
Herrſchaft ausgeſchloſſen, hingegen ſtehe ein gegen
ſeitiges Gurgelabſchneiden der bulgari-
ſchen Sarafowbanden und jener macedoni-
ſchen Gegenbanden, welche unter der Leitung
eines gewiſſen Dontſcho ſtehen, bevor. Von den
bulgariſchen Einfallsbanden, die, zumeiſt 15—30
Mann ſtark, die Grenze überſchreiten, ſind ſeit De
zember 1901 erwieſenermaßen acht nach Macedonien
übergegangen. Erſt kürzlich hielten die bulgariſchen
Grenztruppen mehrere ſolcher Banden (45 Mann)
an, einige Tagt ſpäter paſſtrten dieſe Leute dennoch
die Grenze. Welch fürchterliche Ausſchreitungen
dieſe „Banditen“ in Macedonien verüben, zeigt das
Beiſpiel einer ſolchen Gruppe von SarafowAn
hängern, welche in der Stärke von 14 Mann unter

dem Befehl Kotze Peitſchowes, im Dezember 1901,
nach Plünderung eines Waffendepots in Küuſtendil
Bnlgarien) in das macedoniſche Dorf Lipetz eindrang,
dort die bildſchöne jugendliche Tochter des ihnen
freundlichen Dorfwirths ſchändeten, ſodaß das Mäd-
ſchen in ſeiner Verzweiflung zu Türken flüchtete und
ſich zum Jslam bekehren ließ. Darauf banden die
Räuker unter patriotiſcher Maske den unglücklichen
Vater, der früher ihr Freund war, auf dem Rücken
eines Pferdes feſt und brachten ihn in ein anderes
Dorf (Bigla), von wo ſie einen Boten nach Bulgarien
ſandten, mit der Anfrage, ob ſie dem Opfer den
Garaus machen ſollten. Die chriſtlichen Bauern der
Umgebung riefen türkiſche Soldaten gegen ihre „Be
freier“ zu Hilfe, worauf am 20. Januar 1902 faſt
die ganze Bande und auch das unglückliche Opfer,
der auf das Pferd gebundene Schankwirth, von den
Soldaten mitten im Dorfe getödtet wurden. Eine
andere Sargfowbande ermordete vor einigen Tagen
den Schullehrer M. Tſchorbew in Majuſchitza, weil
er die Bauern des Ortes aufgefordert hatte, die von
der Bande verlangten 300 türkiſchen Pfunde nicht
zu bezahlen. Ueber 100 Perſonen höheren Standes
ſind in den letzten Jahren ungeſtraft in Macedonien
ermordet worden.

Deutſchland.
Berlin, 31. März. Der Kaiſer empfing am

Freitag um 3 Uhr den öſterreichiſchungariſchen
Botſchafter v. SzögyenyMarich. Nachmittags unter
nahmen beide Majeſtäten einen längeren Spazier
gang im Thiergarten. Zur Abendtafel waren keine
Einladungen ergangen. Am Sonnabend Morgen
machte der Kaiſer eine Promenade im Thiergarten,
hörte im Schloß die Vorträge des Staatsſecretärs
des Reichsmarineamts und des Chefs des Marine
cabinets und nahm um 12*/, Uhr militäriſche
Meldungen entgegen.

(Die Zuſammenkunft des deutſchen
Reichskanzlers) mit dem italieniſchen
Miniſter des Auswärtigen iſt vorüber.
Prinetti iſt am Freitag aus Venedig nach Rom
zurückgekehrt, nach der miniſteriellen römiſchen
„Tribuna“ „in hohem Grade befriedigt“. Der
römiſche Berichterſtatter des Londoner „Daily Tele
graph“ will wiſſen, das Graf Bülow dem italieniſchen
Miniſter verſprochen habe, die commerziellen Zuge
ſtändniſſe, die Jtalien beanſpruche, größten
theils zu gewähren. Wie der römiſche Be
richterſtatter der Londoner „Daily Mail wiſſen
*will, erörterten Bülow und Prinetti einige
Punkte zur Aenderung des Dreibundvertrages, der
zufolge eine Klauſel, die angethan iſt, in Frankreich
Anſtoß zu geben, beſeitigt und eine neue Klauſel
hinzugefügt werde, kraft deren Oeſterreich, Jtalien
und Deutſchland übereinkommen, eine gemeinſame
Politik in nichteuropäiſchen Fragen, namentlich in
Bezug auf China einzuſchlagen. Dieſe Nachrichten
engliſcher Blätter klingen nicht gerade vertrauen
erweckend. Dazu drücken ſich dieſe Blätter allzu
beſtimmt aus. Ueberdies verſichert die offiziöſe

römiſche „Capitale“, daß die Zuſammenkunft
in Venedig mehr ein Act der Höſlichkeit zweier
Miniſter, denn ein Act der Politik geweſen ſei.
An Thatſachen iſt über die Zuſammenkunft zu ver
geichnen, daß der italieniſche Miniſter des Auswärtigen

am Donnerstag Mittag mit dem Grafen Bülow eine
einſtündige Unterredung hatte und nachher bei der
Gräfin Bülow ſpeiſte, ſowie daß Graf Bülow am
Abend Prinetti einen Gegenbeſuch abſtattete, der
gleichfalls mit einem Madhl ſchloß. An dieſem
Mahl konnte die Gräfin Bülow mit ihrer Mutter
nicht theilnehmen. Wie der „Local-Anzeiger“ meldet,
gliit die Mutter der Gräſtn Bülow beim Ver
laſſen des Hotels „Britannia“, als ſte mit
ihrer Tochter eine Gondel beſteigen wollte, aus
und zog ſich eine Verletzung des rechten Armes zu,
die ſie zwang, in das Hotel zurückzukehren. Da die
Gräfin Bülow ihrer Mutter Geſellſchaft leiſten wollte,
fehlten beide Damen bei dem Diner Prinettis. Der
„Localanz.“ vergißt nicht feſtzuſtellen, daß Graf
Bülow erſt kurz vor Mitternacht von dieſem Mahle
heimkehrte und beim Abſchied den Miniſter Prinetti
erſuchte, Zanardelli ſeine Grüße zu übermitteln.
Daraus wird geſchloſſen, daß die Dispoſitionen für
eine Zuſammenkunft des Grafen Bülow mit dem
Miniſterpräſidenten Zanardelli aufgehoben ſeien.
Offtziös verſichert die „Poſt“ bei der Erörterung der
Bedeutung der Miniſterzuſammenkunft in Venedig
Die Erneuerung des Dreibundes darf als
geſtchert gelten, doch ſteht der Abſchluß der Verhand
lungen noch bevor.

(Fürſt Münſter zu Derneburg), der
frühere deutſche Botſchafter in Paris, iſt am Sonn
abend im Alter von 82 Jahren in Derneburg ge
ſtorben. Er hat faſt ein Menſchenalter als Ver
treter Deutſchlands in England und Frankreich ge
wirkt, von 1873 bis 1895 in London und dann
als Nachfolger Hohenlohes bis zum Januar vorigen
Jahres in Paris. Vorher hatte er von 1867 bis
1873 als Mitglied der Reichepartei auch dem Nord
deutſchen und Deutſchen Reichstag angehört. Seit
1867 war er Mitglied des Herrenhauſes. Jm
September 1899 erhielt er den Fürſtentitel.

(Zum Kampf gegen die Zollvorlage.)
Eine ausſchließlich von Landwirthen be
ſuchte und vom Bürgermeiſter des Ortes geleitete
Verſammlung hat jüngſt in dem unterelſäſſtſchen
Dorfe Hatten einſtimmig eine Reſolution an
genommen, welche eine Vertheuerung der landwirth
ſchaftlichen Bedarfsartikel für verhängnißvoll erklärt.
Gutsbeſitzer Wolf conſtatirte, ohne den geringſten
Widerſpruch zu finden, daß die Mehrzahl unſerer
Bauern, trotz der für die Landwirthſchaft nicht gerade
günſtigen Verhältniſſe, doch vorwärts gekommen ſei,
und führte dann an der Hand ſtatiſtiſchen Materials
und eigener Erfahrkng den Nachweis, vaß eine Er
höhung der Getreidezölle der übergroßen Mehrheit
unſerer Landwirthe nicht nur keinen Nutzen bringen,
ſondern im Gegentheil empfindlich ſchaden werde.
Ganz beſonders aber wandte er ſich gegen die Zölle
auf Futtermittel, die gerade die kleinen und mittleren
Bauern als die Träger unſerer Viehzucht empfindlich
ſchädigen und auch denjenigen, die Getreide verkaufen
können, den aus den erhöhten Getreidezöllen gezogenen
Gewinn wieder nehmen würden. Auch die Erhöhung
des Hopfenzolles bezeichnete er als verwerflich, weil
für den Hopfenbauer ſchädlich. Die feinen Sorten
böhmiſchen Hopfens würden trotz des Zolles eingeführt
werden, dagegen würde die Gefahr entſtehen, daß
insbeſondere der elſäſſtſche Hopfen ſein HauptAbſatz
gebiet nach Belgien und Frankreich verlieren würde,
da mit Sicherheit zu erwarten wäre, daß dieſe
Staaten eine Erhöhung des Hopfenzolles mit einer
Erhöhung ihres Zolles beantworten würden.

(Für die Erhöhung des Tabakzollee)
haben in der Zolltarifcommiſſton, wie jetzt die
„Nationallib. Corr.“ feſtſtellt, von den vier national
liberalen Vertretern die Abgeordneten Fitz und
Dr. Blankenhorn geſtimmt mit den vier Konſer
vativen, und zwar für eine Zollerhöhung für Roh
tabak von 85 auf 100 Mark. Herr Fitz habe als
Abgeordneter eines pfälziſchen Wahlkreiſes den Antrag
ſeines rheinheſſiſchen Nachbarn, des Herrn von
Heyl, aufgenommen Dr. Blankenhorn habe für die
85 Mark geſtimmt, da er einem oft geäußerten
Wunſche der badiſchen Regierung entſpricht. Gegen
jede Zollerhöhung hätten die nationalliberalen Abgg.
Dr. Paaſche und Quentin geſtimmt. Es haben
ſich alſo richtig hier die vier nationalliberalen Ver
treter in der Zolltarifcommiſſton gegenſeitig neu
traliſirt, derart, als wenn gar keine National-
liberalen bei der Abſtimmung betheiligt geweſen wären.
Eine merkwürdige Begründung iſt auch, daß Herr
Fitz ſich verpflichtet gehalten habe, den Antrag des
längſt aus der Commiſſton ausgeſchiedenen Herrn
von Heyl als ſeines rheinheſſtſchen Nachbarn zu
vertreten. Ebenſo merkwürdig iſt die Erklärung der
Abſtimmung des Dr. Blankenhorn mit den Wünſchen
der badiſchen Regierung. Dazu führt die „Nationallib.
Corr.“ noch aus, daß die bei weitem größte Zahl
der Natiolliberalen Gegner der Zellerhöhungen ſei
und nicht einmal alle Abgeordneten aus Baden,
Rheinheſſen und der Pfalz für einen erhöhten Zoll
ſchutz eintreten.

(Der ſächſiſche Landesverband des
Bundes der Jnduſtriellen) richtet an die

ſächſtſchen Jnduſtriellen einen Aufruf, worin er betont
daß gegen die einſeitige Berückſtchtigung agrariſcher
Forderungen Front gemacht werden müſſe.

(Geſetzespublikation.) Der „Reichs
Anz.“ veröffentlicht das Geſetz zum Schutze des
Genfer Neutralitätszeichens vom 22. März 1902,
ſowie das Geſetz betr. die Controle des Reichshaus
halts, des Landeshaushalts von ElſaßLothringen und
des Haushalts der Schutzgebiete, vom 24. März 1902.

(Aus Wreſchen.) Bei der Verſetzung und
Entlaſſung in der Wereſchener katholiſchen Schule
wurden 40 Kinder nicht entlaſſen. Dieſelben
konnten wegen ihrer hartnäckig bis zur letzten Stunde
fortgeſetzten Weigerung, im Religionsunterricht
deutſch zu antworten, nicht den Nachweis liefern,
daß ſie in dieſem Hauptfache Genügendes leiſten
Auch wurde ihnen wegen der damit verkundenen
Renitenz die zur Entlaſſung nöthige Reife
abgeſprochen.

(Colonialpoſt) Die Kamerun vorge
lagerte Jnſel Fernando-Poo iſt nach der
„Tägl. Rundſch.“ von den Spaniern auf 99
Jahre an den Congoſtaat verpachtet worden.
Das Blatt bezeichnet dieſe Pachtung als trübe Nach
richt und betont, daß die ſpaniſche Regierung ſeiner
Zeit Deutſchland das Vorkaufsrecht geſichert hatte.
Jn Deutſchland hätten drei Geſellſchaften die
Coloniſtrung von FernandoPoo ins Auge gefaßt,
hätten ſich vereinigt, wären aber alle drei dann in
Unthätigkeit verfallen, wahrſcheinlich doch wohl,
weil ſie eingeſehen hatten, daß die Jnſel nicht
der geeignete Boden für ihre Unternehmungen ſei.

Wehrpflichtige Burenſöhne der mit Ge
nehmigung der Reichsregierung während des füdafri
kaniſchen Krieges in Deutſchſüdweſtafrika
eingewanderten Buren, die die deutſche Reichsange
hörigkeit erworben haben, werden in dieſem Jahre
zum erſten Male in die Schutztruppe eingeſtellt
werden, um ihrer Militärdienſtpflicht zu genügen
Es dürfte ſich der „Rhein.Weſtf. Zig.“ zufolge hier
bei nach amtlicher Schätzung um etwa 120 bis 150
junge Leute handeln.

Vermiſchtes.
(Börſenkurs der Marke mit dem Druckfehler.)

Die Dreipfennigmarke mit dem Aufdruck „DFUTSCHES
REICH“ erfreut ſich jetzt ſchon eines großen Jntereſſes bei
den Liebhabern. An ker Börſe wurde am Donnerstag der
Bogen mit 100 Marken, die ſonſt drei Mark koſten, mit
fünfzehn Mark gehandelt. Es iſt vorauszuſehen, daß
demnächſt eine bedeutenoe Hauſſe eintreten wird, da die Poſt
ſich krampfhaft bemüht, die Marken einzuziehen. Die Stimmung
iſt ſehr belebt, Tendenz feſt. Jafolge der Nähe der Feiertage
hielten ſich die Umſätze in beſcheidenen Grenzen.

(Eiſenbahnzuſammenſtoß.) Der von Würzburg
nach Nürnberg abgegangene Güterzug 1982 überfuhr Freitag
früh nach 1 Uhr im Bahnhof Kitzingen das Einfahrtsſignal
und kam dem ausfahrenden Güterzug 1967 in die Flanke.
Ein Spritfaß explodirte, wobel ein Bremſer ſchwer und ein
Wagenwärtergehilfe leicht verletzt wurden. Zehn Wagen
wurden zertrümmert, weitere fünf mehr oder minder be
ſchädigt. Der Verkehr war längere Zeit geſtört.

(Erd rutſch bei Bacharach.) Durch Ablöſung be
trächtlicher Steinmaſſen auf der Bahnſtrecke Bacharach- Ober
weſel wurde in der Nacht zum Donnerstag ein Bahngelelſe
geſperrt. Durch einen weiteren Freitag früh erfolgten Erdrutſch
wurde auch das zweite Gleiſe unpaſſirbar. Der Verkehr
wird durch Umſteigen an der Unfallſtelle bewerkftelligt. Der
Verkehr wird durch Umſteigen an der Unfallſtelle bewerk
ſtelligt. Es iſt unbeſtimmt, wann die Verkehrsſtörung be
hoben ſein wird.

(Ein Lotterieloos-Flälſcher.) Jn einem Berliner
Geſchöfte, das Gewinne von Lotterielooſen vor der Fälligkeit
auszahlt, erſchien im Februar ein Mann mit einem Looſe
der Marienburger Lotterie, das mit 1000 Mark herausge
kommen war. Das Loos ſtellte ſich bald nachher als eine
außerordentlich geſchickte Fälſchung heraus, indem eine Zahl
des Looſes abgekratzt war und eine andere, an der Rückſeite
durch Schaben dünner gemachte, eingeſetzt war. Da der
Schwindler gleichzeitig mehrere Looſe der Siebengebirgslotterie
kaufte, benachrichtigte die Kriminalpolizei alle Loosgeſchäfte
und Vorauszahler und warnte ſie vor einem gleichen Schwindel
in Siebengebirgslooſen. Geſtern gelang es nun bei einem
Kaufmann, denSchwindler, einen ArbeitergranzSzewezickk,
feſtzunehmen, als er Gewinne der Slebengebirgslotterie ſich
auszahlen laſſen wollte. Vor einigen Jahren ſind in Frank
furt a. M. und in Stettin ähnliche Schwindeleken verübt
worden, und es liegt nahe, den Szewezicki hiermit in Ver
bindung zu bringen. Bei der Durchſuchung ſeiner Wohnun
wurden eine große Anzahl Looſe gefunden, anßerdem 1
Mark baarcs Geld, ein Kaſten mit Druckertypen u. ſ. w.
Er hat mit ſeiner „Braut“ häufig Reiſen unternommen und
ſie reichlich ausgeſtattet.

Reclametdheil.
Formau (Schnupfenäther)

kliniſch erprobt und ärztlicher
ſeits mehrfach als geradezu
ideales Schnupfenmittel

bezeichnei! Bei leichtem
Schuupfen Forman Watte (Doſe
30 Pf.) Jn hartnäckigen Fällen
Forman Paſtillen zum Jnha

liren 50 Pf. Wirkung
frappant! Jn allen Apo
theken. Man frage ſeinen Arzt.

Vor werthloſen Nachahmungen des patent
amtlich geſchützten Weid emann's rufſſiſchem
Kusöterich wird dringend gewarut, (Siehe Nr. 75 d. Bl.



Das

Pianoforte-
J. F. A. Krumbpholz,

Johannisſtraße 7empfiehlt ſeine Jnſtrumente aus den Luhmlichſt

Bekannten Fabriken

Schwechten, Krause,
Lehmann u. a,

Praktiſcher Unterricht für Plano, Violine
und Violorcello wird weiter ertheilt.

Krumbholz.
Für Magenleidende, Blutarme, Wöchner

kennen und Kranke empfehle

Landmann's Geſundheitsbrod,

Palmin, Pflanzenhutter,

ſowie ſämmtliche Molkerei Produkte

frets friſch ar Rauch,

Geſchäftsverlegnng.
Den geehrten Herrſchaften, ſowie allen meinen

werthen Freundinnen und Bekannten von Merſe
burg und Umgegend theile ich hierdurch er
gebenſt mit, daß ich am heutizen Tage mein

SpezialCorſetGeſchäft
von Dom 4 nach

Schmaleſtraße 24
verlegt habe und bitte, mich in meinem neuen
Geſchäftslocal wie in meinem früheren in gleicher
Weife gütigſt unterſtützen zu wollen.

Hochachtungsvoll und ergebenſt

Frau Anna Schönleiter.

Gute
Speisekartoffeln

Knd im Ganzen und Einzelnen abzugeben.

O. Kurlkhardt, Klauſe.
Heine Molkereihuſter l. Nal.

Pfd. 1 Poſtcollo à Mk. Il, incl. Veron franco unter Nachnahme empfiehlt

Leipziger Dampfmolkerei
H. Gerstenberger, Leipzig.

Lerkauf-ſtelle Katharinenſtr. 6.
Seltener Gelegenheitskauf

Mehrere gebrauchte

Fahrräder,
faſt nur beſte Marken, ſind billig zu verkaufen.

Otto Erdmannm,
Stufenſtraße 4.

WVerlobungs-
Anzeigen,

Viſitenkarten, Einladungen,
ſowie alle Druckarbeiten geſchmackvoll u. billigſt.

F. Karius, Brühl I.

Plötzlich
nach einmaligem Verſuch Jedermann davon

e daß zur Erlangung einer ſammet
en Haut und blendend weißen TeintsLe beſſere Seife exiſtirt als Lülienmileh-

Seife „Stern des Südens“ Marke
Dreieck mit Erdkugel und Kreuz von
Bergmann Co., Berlin W. 87.PVreie 50 Pf in der StadtApotheke.

Kinder-Nährzwirhack
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, auch

n Chocoiaden-,anille- und göstzwiebaci
Läglich friſch empfiehlt

Gonditorei Schönberger.

Ia, Saathafer
Hat abzugeben

Carl Herfurth.
Näther's
porktwagen, m

große Auswahl, von 7,00 an Mk. empfiehltOtto Bretschneider,
kl. Ritterſtr. 2 b.

Magazin Dürkopp- Fahrräder ſind allen voran.
w Beste deutseche FavrkKe.

Saison 1902 enorm billige Preise.
Erdmann's Thuringia

Mark

Alle Zubehörtheile billigſt in großer Auswahl.

27 die beſten und geeignetſten für Familen, Handwerker u. die Kunſtſtickerei. Seit dem Jahre
872 habe dieſe Fabrikate in mehreren Tauſend Exemplaren hier am Platze verkauft und ſinddleſcisee viel billiger als die angebotenen ausländiſchen Fabrikate, trotzdem ſie denſelben

an Danerhaftigkeit u. Leiſtungsfähigkeit durchaus nicht nachſtehen. Außerdem habe ganz

S leihertreter: Otto Erelmann-

Geſſ chüfts Anzeige. e
Das von ſt am hieſtgen Vlatze Knkenplan Ar. 7 bekriebeneSpezialgeſchäft für Chocolade und Zuterwanren,

Kak u, Thees, Kaffee und Viscuits,

Japan und Chinawaaren c.

Tage durch Kauf an meinen Schwager Herrn Gustav Benner
aus Halle überkragen. Für das mir in ſo reichem Aagaße erwiesene
Vohlwollen beſtens dankend, bikke ich, daſſelbe auch auf meinen Herrn
Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

BVriüecd rich Lichtenfeldk.
Anker Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige beehre ich mich

ergebenſt anzuzeigen, daß ich das bezeichnete Geſchäft vom heutigen
Tage an übernommen habe und unker der Firma

Friedrich Lichtenfeld
(Inh.: Gustav Renner)

forkführe. s ſoll mein eifrigſtes WVeſtreben ſein, den guken Vuf,
welchen ſich Vas Geſchäft erworben hak, nach jeder Richkung hin zu

wahren durch Lieferung nur guker Waaren zu mäßigen Vreiſen.
Ich bikke das meinem Herrn Vorgänger geſchenkke Verkrauen

mir gütigſt zu erhalten.
erſeburg, den 1. April 1902.

Hochachkungsvoll

Gustav
Nanmam s Nahmaschinen, s Nahmaschinen,

Pfaff-Nähmaſchinen,

villige Nähmaschinen
am Lager und verkaufe auch mit Thellzahlungen.

Reparatur Werkstatt
R. Zaar, Markt

für alle Syſteme
u. Fabrikate.

Fahrrad und Nähmaſchinen Handlung.

Lager Geraer Kloidergtoffe.

Frühjahrs- Neuh. in Kleider u. Coſtümſtoffen.
Aparte Zluſenſtreifen in Wolle u. Seide.

Confecrtionsſtoffe zu Kragen
und Jackets.

Zerren und Rnabenanzugſtoffe
in jeder beliebigen Preislage in nur gut tragbaren Qualitäten empfiehlt

Bertha N San So Gteisel 2, I.

h ne meine Proeisliste ber
Erauenschutz wollte Kein

Ehepaar sein. Vergandt grat.
fre. Lehrr. Buch hiertter

tatt 1,70 M. nur 70 Pf.R. Oschmann, Konstanz. 62 D

ha ich anderweikigen Ankernehmungen halber mit dem heutigen

Garcinon
in weiss und ereme, sowie

volle Garantie orliges Fabrikat Spachtelborden
u. VitragenBilligste Räder von 98 Mark an. in jeder Preislage.

Reste in Länge bis zu J
Fenstern bedeutend villiger

empfiehlt

J Bertha Naumanp,
an der Geisel 2, I.

J Kern Fiſchhandlung
empfiehlt

Schellfiſch, Cabeljan
5 Sthollen, Zander.

2 Ferner:
feinſte Kieler Bücklinge, ger. Schellſiſch,

Sprotten, Flundern, Lachsheringe,
Bratheringe, Sardinen, Fiſchconſerven,

S Datteln, Feigen.Apfelſinen, Citronen e ge

Clehung 17. u. 18, April [1902

KönigsbergerGeld Lotterie
6241 Geldgewinne Mark

200000
L aew. 50 900 50 0001.
1 an 20 000 20 000.
1 a 10 000 10 000,

1 a 3000 3000.
2 a 2000 4000.
4 m 1090 4009,
10 a 9500 5000
40 m 300 12000,
60 n 200 12 000.
120 a 100 12000.
200 50 10000.
300 30 9000,
500 m 20 10 000.
1000 a 10 10000.
4000 a 6 24000,

Loose à 3 Mark, Porto und Liste80 Pfg. extra, empfiehlt und ver
endet auch unter Nachnahme

Carl Heintze
Borilin W. Unter den Unden 3.

Lager Heraer
Nr. 3, Kleiderstoffe

Steinſtraße 5, pt.
C. Kosera.

Kraft- Zwieback
ſowie Kraft Brod
empfiehlt für o

Otto Mattern.
Garcinen,

große Auswaßl,

engl. Tüllgardinen,
Spachtelſpitzen

i und Ronleauxſtoffe
empfiehlt billigſt

A. Günther,
Markt 17.

e e



Schlafſtühle, Bettſt. mit Matratze, 38 Mk. an, beiSophas 40 Mk. an, Lehn u

Knerkan

Einfarbige u. melirte Vigoureux- u. Lodenstoffe, das Meter von 50 Pf. bis Mk. 2.,50.
e

Otto Bernharcit, Markt 26.
grössie Kuswahl in Damen

Ganz wollen e
einfarbige Oheviots, Kammgarnstoffe, Orépe u. Granät, gediegene Qualitäten, das Meter 50 Pf. bis M.
Stestreifte u. Larierte VWantasfestoffe, das Meter 75 Pf. bis 4 Mk. Stestreifte Blounsenstoffe, entzückende
Neuhbeiten, das Meter Mk. bis 50 k. Zinn Baye in neuesten Farbenstellungen, englische Nenheiten
u. Noppenstoffe in vielseitigen Farbentönen, das Meter I Mk. bis 4. 50 Mk. Malbseidene BFantasſestoffe,
elegante BRordürenstoffe, Satins für aparte Strassen-Costumes, das Meter 50 Mk. bis 50 ſ. Misässer
Zwirnstoffe u. Covert-Coatings, das Meter Mk. I. 50 bis Mk. 4. Wenheiten in Waschsefde für

Blousen un Costurmmes, (as Meter 60 Pf. bis 2,50 k.
Fortlaufend greosse Lingänge der apartesten Saison Neuheiten in:

Umhängen, Capes, Reise- und Staubmänteln, Costumes, Costumröcken, Blousen
Morgenröcken, Unterröcken, Knaben- und Mädchen Confection. 2

ü mm Feins ten
der hervorragendsten Erzewgnmisse Damenpuke.Im Modoell Salon Ausstellung

m Milchreichered Kühe, ſchwerere
M Kälber u. Gchſen,

S kets freßluſtige3 fette Schweineerzielt man durch regelmässige Beigaben
on dem berühmten

Mileh- u. Hastpulver „bauernfreude“,

Lang]ährige glänzende Erfolge.
Allolnig. Fabrlkant: Fh. Lauser, Rogensburg.

Jn z und 1 Pfd.-Packeten erhältlich bei
O. Heberer, Mühlenbeſitzer, Merſeburg

Nähmaſchinen
werden ſchnell und gut reparirt bei

L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.

8 grosse
tote Ratten

Geſtern abend legte ich Jyr „Es hat geſch

m
Zaben! Sroßartig iſt der
A. R ie Swinemünde und
fortwährend eir

nur für Nageti c el „Es hatgeſchnappt Ueberall 5 à 50 Pfg. undk. in plombierten Kartons.
In Merſeburg zu haben bei Wilh. Kieslich, Drog

Zur Aussaat!
Rothklee, Luzerne,

Eſparſette,
Gras u. Gemüſe Saamen.

Wicken, Erbſen,
Pferdezahn-Saatmais,

Kunkelrübenkerne,
div. Sorten, offeriit in reiner keimfähiger e
Qualität

Gustav Fuss,

I1. April

heschäftsverleging

Einer geehrten Einwohnerſchaft von Merſeburg
und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich am

meine hieſige Filiale nach

Market 9
in das aus der Braun WFunkKe verlegt habe.

I. Mauersberger
Etabliſſement

für Färberei und chemiſche Reinigung

e Gentralgenoſen-
zum Bezuge lundwirthrima S r streun ſchaft ange Bedarfs

Gotthardtsſtr. 23.

S

S S72
22t Sſchleimung, S

iſt ganz beſonders Frauen und S S
ervöſer a J

v

Berlin N.Schering's Grüne Kprlheke, en
S Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und Drogen handlungen

Man verlange ausdrücklich W Schering's PepfinEſſenz. j

artikel E. G. m. b. H
Halle a. S.

7

Markiplatz 2 u. 3.

Arthar Prinz,
Töpfermeiſter,

e eEiſerne Füllreguliröfen,
Jriſche Dauerbrandöfen,

Kochöfen mit Thonaufſätzen
und Unterbau aus Thon.

Eiſerne Kochröhren
in beſter und vollendetſter Conſtructlon.

Emrfehle ferner:

Wandplattenbeläge
für Küchen, Fleiſcherläden, Ställe, Aborte und
Badewannen, Quadratmeter von 14 Mk. an.

Grabeinfassungen
aus Kacheln und Beetbeſtecher.

Emagilliren und Vernidteln,
ſowie alle

Fahrrad
Reparaturen

auch wenn Räder nicht von mir gekauſt ſind,
liefere billig und gut.

Großes Lager in Zubehörtheilen.
Deckmäntel von 6 Mk an, Luftſchläuche

von 3,50 Mk. an.
Sinzelne Räder, Vedale, Achſen,

Conen und Schalen
in großer Auswahl.

Otto Drdmann,
Stufenſtraße 4.

Stachelbeer, Johannisbeer
und Himbeerſträucher

in großfrüchtigen Sorten von 25 Pfg. an bei

Osw. Schumann.
Unteraltenburg.

Hierzu 1 Beilage.
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Provinz und Umgegend.
J Hallke, 31. März. Geſtern fand hier eine

Tagung ver ſozialbemokratiſch geſinnten Stadtver-
ordneten und Gemeindevertreter der Gemeinden in
der Provinz Sachſen ſtatt, um ihre Erfahrungen
gegenſeitig auszutauſchen, ſich über dies und jenes zu
informiren und Mittel und Wege zu finden, vie
ſozialiſtiſchen Jdeen in die Gemeindevertretungen
hineinzutragen, um womöglich das Heft in die Hand
zu bekommen. Es hatten ſich eine ganze Anzahl
ſolcher Stadtverordneten und Gemeindevertreter ein
gefunden, die an den Berhandlungen, die ſich in
oben angegebenen Grenzen bewegten, theilnahmen.
Was aus denſelben ſich ergeben, iſt unſchwer zu er
rathen: Die Sozialdemokratie lancirt ihre Jdeen in
alle Geſellſchaftskreiſe, ſo auch in die Stadt und
Gemeindeparlamente, aus denen Politik fern bleiben
ſollte. Zu Ehren der Vertreter fanden geſtern und
heute verſchiedene Feſtlichkeiten ſtatt.

I Halle, 31. März. Der in ver Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag wüthende Sturm hat in
Gärten und Wäldern, an den Häuſern uſw. vielen
Schaden angerichtet. Auch unſer auf dem Marktplatz
ſtehender ſteinerne Roland hat darunter leiden müſſen,
die Gewalt des Orkans hat ihm die rechte Hand,
welche das Schwert hält, abgeſchlagen. Einen ganz
gleichen Unfall hatte dieſes Standbild ſchon einmal
erlitten.

Erfurt, 27. März. Eine feine Pleite hat
der Handelsgärtner und Blumenhändler Friedrich
Huck gemacht; aus ſeiner Concursmaſſe ſind 0, 36
Proz. ausgeſchüttet worden, die Gläubiger erhalten
alſo für je 100 Mk. 36 Pfennig.

Vom Brocken, 27. März. Hier oben iſt
wieder vollſtändiger Winter eingetreten. Am
Dienſtag und Mittwoch zog ein tiefes barometriſches
Minimum durch Norbdeutſchland, und zwei Tage
lang tobten auf dem Brocken wieder Schneeſtürme.
Seit geſtern ſteht das Thermometer 4——5 Grad unter
Null. Die großen Schneemaſſen die gefallen ſind,
haben die vurchſchnittliche Höhe der Schneedecke auf
65 em. erhöht, jedoch haben an verſchiedenen Stellen
derartige Anhäufungen ſtattgefunden, daß z. B. die
Höhe der Schneedüne vor der Oſtfront des Hauſes
über 4 mm beträgt. Die Wege ſind ohne Schnee
ſchuhe oder Schneereifen nur ſchwer zu paſſtren, dem
gemäß hat auch in den letzten Tagen der Touriſten
verkehr ganz aufgehört.

t Herzberg (Elſterd, 29. März. Wirklich
geſtorben iſt jetzt ver 73jährige Schäfer Schäfer
in Bicking, der, wie ſ. Z. berichtet, Ende Februar
zwei Tage ſcheintodt geweſen, plötzlich aber, als ſchon
alle Begräbnißvorhereilsngen getroffen, wiedererwacht
war. Das Wiederaufflackern des Lebenslichtes war
alſo nur von kurzer Dauer.

Eisleben, 29. März. Heute ſind 25
Jahre veifloſſen, ſeit Herr Karl von Wedel,
königl. Landrath, königl. preußiſcher Kammerherr,
Mitglied des Johanniterritterordens, Ritier des
Rothen Adlerordens 3. Klaſſe e. ſeinem Bruder,
dem Herrn Miniſter des königlichen Hauſes
v. Wedel Excellenz im Amte als Landrath des
Mansfelder Seekreiſes Folgte. n Welche reichen
Früchte ſeine Thätigkeit und ſeine Fürſorge um das
Wohl drs Kreiſes getragen, davon giebt das Empor
blühen und das ſichtbare Gedeihen dieſes Theils des
Mansfelder Landes das beſte Zeugniß

a Anna burg 29 März. Durch den Sturm
wind. am Donnerstag Nachmittag wurde in einem
Neubau ein Schornſtein umgeworfen, der
mehrere Etagen im Fallen durchſchlug. Menſchen
ſind glücklicherweiſe nicht zu Schaden gekommen.

Rudolſtadt, 272 März. Der beabſichtigte
Aufenthalt der Königin Wilhelming der
Niederlande auf Jagdſchloß Rathsfeld am Kyffhäuſer
iſt wegen Kränklichkeit der Königin vofſtziell abgeſagt
worden.

Apoldg, 27. März. Geſtern betrat ein
Fremder den Laden eines hieſtgen Fleiſchermeiſters
und ſpiegelte- letzterem vor, ſein Concurs ſei bevor
ſtehend und er wolle daher noch zu Gelde machen,
was nur möglich ſei. Dabei bot er ihm noch ſeine
koſtbare Taſchenühr, 150 Mark. werth, zum
Kauf an. Der Fleiſchermeiſter bot 25 Mark und
bekam ſie für dieſen Preis. Sachverſtändige haben
das Werk jetzt auf 5 Matk taxirt.

Zahna, 29. März. Bei dem Dorfe Lretza
war geſtern Nachmittag der beim Gutebeſttzer Kazert
bedienſtete Knecht Ernſt Dongath aus Prühlitz mit
anderen Knechten auf die Kaninchenjagd gegangen
Aus Unvorſichtigkeit oder ſonſt einem unglücklichen
Zufall erhielt Donath einen Schuß. Schwer
verletzt wurde er auf einem Handwagen nach dem
Dorfe gebracht, wo er am Abend ſtarb.

4 Cochſtedt, 28. März. Geſtern Abend wurde
der Berginvalide Karl Hamann, der erſt einige
Wochen hier anſäſſtg iſt, mit durchſchnittenem Halſe

auf ſeinem Hofe todt aufgefunden. Die Urſache
des Selbſtmordes iſt ein Sittlichkeitsverbrechen,
das er an einem 14 fährigen Mädchen verübt haben
ſoll und weshalb er verhaftet werden ſollle. (S. Ztg.)

Magdeburg, 27. März. Der ält eſte
Lehrer unſerer Stadt, der Rektor H. Hoppe, tritt,
im 80. Lebenejahre ſtehend, mit dem 1. April in
den Ruheſtand. Er hat an verſchiedenen Schulen
Magdeburgs 59 Jahre lang gewirkt. Der König hat
ihm den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe verliehen.

Halle, 28. März. Der Halleſche Bank
verein (Kuliſch, Kaempf Co. vertheilt pro 1901
eine Dividende von 7 pCt. gegen 8 pCt. im
Vorjahre.

Halberſtadt, 27. März. Die hieſtgen Ar
beitgeber des Baugewerbes haben, der „Halberſt.
Zig.“ zufolge, 240 Maurern, 139 Zimmerern und
Bauarbeitern zum 1. April gekündigt, nachdem
die ſeit Dezember geführten Verhandlungen trotz der
Vermittelungsverſuche des erſten Büurgermeiſters Dr.
Oehler ſchließlich an der erhöhlen Lohnforderung und
Verweigerung der Akkordarbeit ſeitens der Arbeit
nehmer geſcheitert ſind.

4 Roßlau, 26. März. Der gleichzeitig mit dem
Keſſelſchmied Hütten rauch in der Mordſache ver
haftete Guſtav Herzog iſt wieder auf freien Fuß
geſetzt worden, da er anſcheinend an der That nicht
betheiligt iſt. Hüttenrauch leugnete anfangs alles,
bequemte fich aber endlich dazu, ſeine Schuld zu be
kennen natürlich ſtellte er dir Sache möglichſt zu
ſeinem Gunſten dar.

Merſeburger Correſpondent

Der Mörder dürfte bereits in
der nächſten Schwurgerichtsperiode im Juni abge
urtheilt werden.

t Altenburg, 26. März. Jn einem nahegelegnen
Ort kehrten kürzlich Zigeuner im Gaſthofe ein
und labten ſich an Speiſe und Trank.

e

Theil derſelben unterhielt fich mit Wirth und Wirthin
und erzählte dabei auch, daß ſie zu einem bevor
ſtehenden Zigeunerfeſte Geldſtücke mit Kränzen brauch
ten. Der Wirth holte nun ſeinen Geldkaſten und
Geldbeutel herbei, um nach Kranzmünzen zu ſuchen
und hierbei betheiligten ſich auch die Zigeunerinnen.
Nach dem Fortzuge bemerkte nun der Wirth, daß ihm
einige zwanzig Mark fehlten.

Weimar, 26. März. Ueber die geographiſche

ſeine eigenen Anſichten zu haben. Von den Plakaten,
durch vie der Präſident der Vereinigten Staaten zur
Betheiligung an der Ausſtellung auffordert, ſtnd
Exemplare mit ſpaniſchem Anſprachtext hierher ge
langt. Und von Böhmen aus beginnen die Tſchechen

ſe ein Formulare ſteuern werden.
Der weibliche

2. April 1902.
Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 2, April 1902.
Ueber die Umtauſchgebühr für ver

dorbene Poſt-Formulgre ſchreibt die halb
amtliche „D. VerkehrsJtg.“: Vom 1. April ab erhebt
die Reichspoſtverwaltung beim Umtauſch der in ben
Händen des Publikums unbrauchbar gewordenen,
amtlich ausgegebenen Formulare zu Kartenbriefen,
Poſtkarten und Poſtanweiſungen mit Werthſtempel
eine Gebühr von 1 Pfg. für jedes zurückgegebene
Stück. Dieſe Maßnahme hat ſich dem Vernehmen
nach hauptſächlich zur Abwehr von vielfachen Miß
bräuchen des unentgeltlichen Umtauſches als noth
wendig heraus geſtellt. Jn der Gebühr ſoll die Ent
ſchädigung für die recht erheblichen Mühewaltungen
des Umtauſchgeſchäfts und ein gewiſſer Erſatz für die
Koſten der Herſtellung der verdorbenen Formulare
liegen. Welche Fülle von Arbeit mit dem Um
tauſch verbunden iſt, wird fich ohne Weileres
daraus ermeſſen laſſen, daß im letzten Jahre
innerhalb des Reichspoſtgebietes etwa vier Millionen
Poſtkarten, über Millionen Poſtanweiſungen
und gegen 30000 Kartenbriefe zurückzunehmen und
durch brauchbare Stücke zu erſetzen, dann durch die
Rechnungen zu ziehen und zu controliren waren.

Die Herſtellungskoſten für dieſe „Jnvaliden“ ſind
entſprechend hoch, ſte belaufen ſich auf rund 21 000
Mk. Verdorbene Stücke der für private Rechnung
abgeſtempelten Formulare hat die Reichspoſtverwaltung
auch writerhin von der Umtauſchgebühr freigelaſſen,
offenbar davon ausgehend, daß dieſe Privatperſonen,
weil ihnen die Herſtellungskoſten zur Laſt gefallen
ſind, ſchon ſelbſt einem leichtfertigen Verderb der

Ebenſo ſollen verdorbene
Freimarken wie bisher unentgeltlich erſetzt werden.

Für ein Maerker-Denkmal, das bekannt
lich zu Ehren des um die Landwirthſchaft hochver
dienten verſtorbenen Prof. Dr. Max Macrker in
Halles errichtet werden ſoll, bittet die dortige Land
wirthſchaftskammer die deutſchen Landwirthe, ihre
Beiträge einzuſenden. Das Denkmal ſoll vor dem
neuen Landwirthſchaftskammergebäude Aufſtellung
ſinden, und zwar wird es in einem auf einem Sodkel

aufgekauten Standbild in ganzer Figur beſtehen.
Lage unſerer Stadt ſcheint das Comitee für die
nächſtjährige Weltausſtellung in St. Louis

hieſigen Fabriken und Geſchäftshäuſern mit Briefen
in tſchechiſcher Sprache Räthſel aufzugeben.

4 Eiſenach, 28. März Der kurz vor Weih
nachten von hier verſchwundene Silberwaarenhändler
Emil Hopf und veſſen Chefrau, die wegen be
trügeriſchen Bankerotts ſteckbrieflich verfolgt und in
England feſtgenommen wurden, ſind in das hieſige
Landgerichtsgefängniß eingeliefert worden.

Braunſchweig 30. März. Da die Spargel
produzenten ſich mit den Konſervenfabriken über eine
angemeſſene Bezahlung ihrer Erzeugniſſe nicht haben
einigen können, ſo wollen erſtere ſelbſt die Ver
werthung des Spargels in die Hand nehmen
und zu dieſem Zwecke genoſſenſchaftliche Konſerven
fabriken gründen. Um den erforderlichen Reſervefonds
zu beſchaffen, will der Verein für Gemüſebau, von
dem dieſe Bewegung ausgeht, in allen Ortsvereinen
Zeichnungen vornehmen laſſen.

4 Braunſchweig, 29. März Ein Hotel
dieb, der vor etwa einem halben Jahre hier in
Braunſchweig „gearbeitet“ hat, iſt jetzt in Bremen
verhaftet worden. Zwei Osnabrücker Einwohner,
ein Bäckermeiſter und ein Fahrradhändler, unter
nahmen im letzten Herbſt einen Jagdausſlug in das
Braunſchweigiſche und blieben auf der Rückreiſe in
einem hieſigen Hotel über Nacht. Am andern
Morgen bemerkte der Bäckermeiſter den Verluſt von
50. Mk., während einem in demſelben Hotel wohnen
den Offizier 310 Mk. abhanden gekommen waren.
Der Verdacht lenkte ſich auf den Fahrradhändler, der
deshalb einem ſofortigen polizeilichen Verhör unter
zogen, wegen fehlenden Schuldbeweiſes aber wieder
freigelaſſen wurde. Vor kurzem iſt nun in Bremen
ein berüchtigter Hoteldieb Namens Neumann feſt
genommen worden, der ſich unter dem Namen
Marquard in die Fremdenbücher eingetragen und in
der in Rede ſtehenden Nacht auch in dem Braun
fchweiger Hotel Wohnung genommen hatte. Neu
mann iſt geſtändig, auch beide Diebſtähle begangen
zu haben, nachdem er ſich mittels eines Zangen
ſchlüſſels, mit dem er die von innen in den Thür
ſchlöſſern ſteckenden Schlüſſel umdrehte, Eingang in
die Zimmer verſchafft hatte.

huldigt wurde, zahlreich beſucht.

war.

Die Oſterfeiertage ſind vorüber; an die
Stelle der Ruhe und Freude tritt wieder die All

täglichkeit des Werktages und das raſtloſe Arbeiten
um des lieben Brotes willen. Leider fehlte diesmal

das echte rechte Oſterwetter, ſodaß an die ſpeziellen
Oſtervergnügen, z. B. einen Spaziergang in die aus
ihrem Winterſchlaf erwachende Natur und das unſerer
Jugend ſo willkommene Eierſuchen nicht zu denken

Der kalte Nordwind, welcher über unſere
Fluren dahin jagte, drückte die Temperatur der Luft
auf einen ſo liefen Stand, daß neben zahlloſen
Regenſchauern auch Schneeflocken niedergehen konnten.
Deſſenungeachtet waren ſowohl die Conzertſaäle, wie
auch die Stätten, wo der leiblichen Erfriſchung ge

Am erſten Feiertage

hatten Herr Muſikdir. Hertel im Tivoli und in
der Reichskrone Herr F. Stade, Dirlgent des
Trompetercorps des ManefelderFeldArtillerirRegmt.
Nr. 75, Conzerte veranſtaltet, die ein feſtlich animirtes
Publikum zuſammengeführt hatten, das den muſtfg
liſchen Genüſſen volle Anerkennung zollte. Jg ſo
gar die Ausflüge, welche einige Vereine an den beiden
Feſtnachmittagen ausführten, erfreuten ſich ebenſo wie die
Abendvergnügungen, welche der Geſan ge Verein
„Lyra“, der Verein Ehem. Kavallerie, der Geſell
ſchafts verein „Euterpia“ und andere wehr in
den verſchiedenen Localen unſerer Stadt abhielten,
einer äußerſt regen Theilnahme. Die dargebotenen
geſanglichen, theatraliſchen und humoriſtiſchen
Vorführungen fanden allſeitigen Beifall. Er
wähnt mag noch werden, daß fich diesmal eine
auffallend große Anzahl Beurlagubter der Armer und
Marine zwiſchen der feſtesfroh geſtimmten Menge
bewegte und den Vereinsfeſtlichkeiten einen beſonders
bunten und glänzenden Anſtrich verlich.

Jm Weltpanorama in der Kaiſer Wilhelms
Halle präſentiren ſich in dieſer Woche Bilder von
der Jubiläums Ausſtellung in Wien ünd
vom Jubiläums-Bundesſchießen daſelbſt im
Jahre 1898. Letzteres hat dem Photographen Ge
legenheit zu einer Reihe recht intereſſanter Aufnahmen
gegeben. Wir ſehen hier u. A. die Eröffnung des
Feſtes durch den Jubilar ſelbſt, den Kaiſer Franz
Joſeph, den uns noch ein zweites Bild als Sprecher
vor ſeinen geliebten Schützen vorführt. Mit feinem
Verſtändniß ſind die Aufnahmen der Ausſtellung be
handelt. Wohl ſämmtliche bemerkenswerthe Objekte
derſelben ziehen am Auge des Beſchauers vorüber
auch hier iſt der vom Kaiſer Franz Joſeph voll
zogene Eröffnungsakt, ſowie der Beſuch des Monarchen
am Gabentempel im Bilde feſtgehalten worden.
Einen beſonders guten Cindruck machen die Auf
nahmen der Hauptſtraßen in der Jubiläumslusſtellung



denen die prächtige Rotunde einen impoſanten Ab
ſchluß giebt. Die alte Kaiſerſtadt Wien iſt weiter
hin mit einigen Bildern vertreten, die in dieſe Aus
ſtellungsſerie vortreff ich hineinpaſſen, denn ſie ſtellen
u. A. eine Modeausſtellung mit Alpenlandſchaft,
Volksſänger in Hellingers Garten und Schauſtellungen
im Prater dar. Wir können den Beſuch des Pano
ramas auch in dieſer Woche angelegentlich empfehlen.

Am heutigen Abend 7/, Uhr ſindet im Schloß
gartenſalon ein Conzert des Herrn Wilhelm
Eylau (Violine) unter Mitwirkung von Frl.
Helene Ziebath (Geſang) ſtatt. Wir machen
auf daſſelbe ſchon darum ganz beſonders aufmerkſam,
weil wir in Herrn Eylau einen von hier gebürti-
gen Künſtler begrüßen können. Die „Nordh. Ztg.“
ſchreibt über denſelben anläßlich eines dort ſtattge
habten Conzerts: „Als ein Künſtler von außer
ordentlicher Begabung ſtellte ſich uns der Violiniſt
Herr Wilhelm Eylau vor, und zwar zunächſt in
dem wundervollen, von friſchem, heißem Lebens-
drang durchſtrömten ViolinConzert in P-moll op. 64

von Mendelsſohn. Was zuerſt im Spiel des
ebenfalls noch jungen Künſtlers auffällt, iſt die
kraftvolle Energie, der lebendige Schwung, mit denen
er an ſeine Aufgabe herantritt und damit den Stil
und Charakter des Muſikſtückes von Anfang an vor
züglich präziſtrt. Man empfindet ſofort, daß uns
hier ein denkender Künſtler gegenüberſteht, der mit
tiefem Ernſt und von glühender Jnnerlichkeit beſeelt
daran geht, uns die Schönheiten und die Feinheit
in der Struktur des darzuſtellenden Werkes zu er
ſchließen. Der Ton iſt immer geſund und kraftvoll, wenn
auch das Techniſche durchaus als ſekundär in die Er
fcheinung tritt und Geiſt und Stimmung zuweilen
etwas auf Koſten höchſt entwickelter Tonſchönheit
und Accurateſſe in lebendiger, machtvoller Wirkung
in den Vordergrund gerückt ſind. So erzeugte das
Mendelsſohn' ſche Conzert einen ebenſo tiefen, Herz
und Sinn der Zuhörer feſſelnden Eindruck wie ſpäter
die lyriſchen Stücke von Beethoven, Godard und
Grieg. Auch hier leuchtete uns der Glanz der
Formin und der bezaubernde Empfindungsgehalt in
klar gusgeprägten Linien und in einem warmen,
innig beſeelten Vortrag entgegen.“

Geſtern Vormittag wurde die 1. Compagnie
des Füſilier- Regiments Nr. 36, welche im
letzten Vierteljahr unſere Jnterimsgarniſon bildete,
von der 4. Compagnie deſſelben Regiments ab
gelöſt.

Am Sonnabend zwiſchen 8 und 9 Uhr abends
brannten die Bretterbuden am ſtädtiſchen
Badeplatze auf der Mühlwieſe bis auf einige
Reſte nieder. Bei dem lebhaften Winde und der
Trockenheit des Holzes dieſer alten Baulichkeiten war
eine Rettung trotz der Nähe des Waſſers nicht mög
lich. Der rieſtge Feuerſchein an dem dunkeln Nacht
Himmel ließ anfänglich einen Brand von weit
größerer Ausdehnung vermuthen; deshalb ſetzten
auch die Sturmglocken ſehr bald ein und brachten
faſt die ganze Bevölkerung auf die Beine, bis die
beruhigende Kunde von den völlig iſolirt ſtehenden
Obfekten, die wahrſcheinlich böswillig in Brand ge
ſteckt worden ſind, ſich verbreitete. Unſere freiwillige
Feuerwehr war pünktlich zur Stelle und löſchte den
Brand, um jede weitere Gefahr zu verhüten.

Herr Spediteur Beyer hier überſandte uns
geſtern zwei Eier von Minorkahennen ſeines
Hühnerhofes im Gewicht von 150 und 130 Gramm.
Wir haben dieſe Rieſeneier einſtweilen in unſerer
Redaction zur Anſicht ausgelegt.

Ein Radfahrer, der wahrſcheinlich die er
hebliche Verſchlechterung unſeres Straßenpflaſters
außer Acht gelaſſen hatte, fuhr geſtern Vormittag in
der Teichſtraße ohne die Lenkſtange feſtzuhalten und
ſlog infolgedeſſen plötzlich vom Sattel herab auf den
Erdboden. Der Sturz lief glücklicherweiſe gut ab,
ſo daß der Radler ſeinen Weg alsbald fortſetzen konnte.

Wetterwarte.
Vorausfſichtliches Wetter am 2. April. Vorwiegend

wolkig bis trüb, ziemlich kühl, Regen. 3. April.
Kühl, abwechſelnd heiter und wolkig, windig, Regen
und Graupelſchauer. Theilweiſe Nachtfroſt.

Aus vergangener Zeit für nuſere Zeit.
Seinen 60. Geburtstag feiert am 28. März der 1842

n Köln geborene bedeutende Militärſchriftſteller K. W. J.
Meckel. Er machte den Feldzug 1866 in der preußiſchen
Armee mit, wurde 1870 bei Wörth verwundet, und
wurde, nachdem er an der Kriegsſchule in Hannover als
Vehrer fungirt hatte, 1876 in den Großen General
ſtab berufen. 1888 war er in Japan militäriſcher Rathgeber
nd gab der japanſſchen Armee ihre heutige Organiſation
und Kriegsbereitſchaft. 1890 wurde er Oberſt in Mainz

und iſt er jetzt als Generalmajor Oberquartiermeiſter im
Sroßen Generalſtab und Lehrer an der Kriegsakademie. Er
Hat eine Relhe militäriſch bedeutender Werke geſchrieben.

Die ortentaliſche Frage iſt bekanntlich niemals zur Ruhe
gekommten, obſchon die Großmächte durch allerlei Maßnahmen
verſucht hoben, die Ruhe im Orient herzuſtellen. Solch ein
Verſuch wurde auch vor 25 Jahren, am 31. März 1877
gemacht, an welchem Tage auf Betrelben Rußlands in London
von den Mächten ein Protokoll unterzelchnet wurde, in welchem
Aet genommen wird von den Verſprechungen der Pforte

würden dieſe nicht durchgeführt, ſo behielten ſich die Mächte
gemeinſchaftliche Maßregeln vor. Damals herrſchte noch eine
andere Stimmung in der Türkei, die ſich an dies Protokoll
einfach nicht kehrte und ſich nicht einmal zu Verſprechungen
herbeilleß. Die Folge war der ruſſiſchtürkiſche Krieg. Heute
giebt die Türkel zwar glle Verſprechungen, die man von ihr
haben will, ſie denkt aber gar nicht daran, ſolche zu halten.

v v”vööäöä———Vermiſchtes.
(Brandkataſtrophe in Japan.) Jn der Stadt

Fukui, welche bedeutende Seidenfabriken beſitzt, wurden am
29. März 4000 Häuſer durch Feuer zerſtört.

(BrandkaiaſtropheinOels.) Bei einem Freitag
Abend in Oels ausgebrochenen Feuer in der Hoffmannſchen
Cigarrenfabrik ſind zwei Kinder verunglückt. Das eine, ein
vierjähriger Knabe, ſtarb ſofort, während das zweite Kind
ſchwerkrank darniederltegt.

(Jn dem Stadtovtertel neben der deutſchen
Botſchaft) zu Konſtantinopel zerſtörte vor einigen
Tagen eine Feuersbrunſt über 80 Häuſer. Der deutſche
Botſchafter ließ dem Stadtpräfekten 100 Pfund türkiſch für
die Opfer der Brand Kataſtrophe übergeben, was einen
vorzüglichen Eindruck hervorrief.

(Jnſultirung des engliſchen Botſchafters in
Neapel) Das Pariſer Blatt „Rappel“ berichtet aus Neapel:
Der engliſche Botſchafter beim Quirinal Lord Currie of
Hawley wurde am Freitag, als er durch die Straßen von
Negpel fuhr, mit Steinen beworfen, die glücklicher
weiſe fehlgingen. Die Veranlaſſung zu dieſem Attentate
ſoll darin zu ſuchen ſein, daß der Botſchafter ſich über
die Neapler Bevölkerung abfällig geäußert hat. Nach
einer anderen Meldung dürfte dieſer Vorfall damit zu
ſammenhängen, daß der engliſche Conſul in Neapel einen
Reiſeführer verfaßt hat, in dem er ſich tadelnd über die Be
völkerung Neapels ausſpricht. Um nun den hierdurch zwiſchen
der Stadt Neapel und dem dortigen Vertreter Englands aus
gebrochenen-Zwiſt beizulegen, wird Lord Currie nach Neapel
gefahren ſeln und iſt dort von gewiſſen Elementen der Be
völkerung in der oben geſchilderten Weiſe beleidigt worden.

(KKnabenmord?) Am Donnerstag wurde aus dem
Landwehrkanal vor einem Hauſe des Kottbuſer Ufers zu
Berlin die ſtark verweſte Leiche eines unbekannten, nur mit
Hemd und Sttefeln bekleideten etwa 12 Jahre alten Knaben
gelandet. Die Leiche wles einen Schnitt durch den Hals auf.

(Die neue Kaiſer-Yacht „Meteor“) iſt nach einem
Telegramm aus New Hork jetzt ſo weit fertig, daß die Probe
fahrt vorausſichtlich am Sonnabend früh ſtattfindet und zwar
unter der Theilnahme einiger Herren der deutſchen Botſchaft
und einer Reihe von für Sport intereſſirten New Yorker
Herren. Sonntag früh würde „Meteor“ dann, begleitet von
dem Dampfer „Seotia“ der HamburgAmerika Linie ſeine
Ozeanreiſe antreten.

(Die kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“) iſt
Donnerstag Nachmittag von der AmerikaFahrt nach Kiel
zurückgekehrt.

(Durch Feuer vernichtet) wurde Freitag Morgen
auf der Schiffswerft von Townsend and Downey auf
Shooters Jsland, wo bekanntlich Kaiſer Wilhelms acht
„Meteor III.“ gebaut worden iſt und gegenwärtig für thre
Reiſe über den Atlantiſchen Ozean in Stand geſetzt wird, ein
neben der Kaiſeryacht liegender Leichterdampfer. Der „Meteor“
war ebenfalls gefährdet, das Feuer wurde jedoch gelöſcht ehe,
es auf die Yacht übergreifen konnte, deren Beſatzung bei der
Unterdrückung des Brandes Hilfe leiſtete. Die Arbeiten zur
Fertigſtellung des „Meteor“ erlelden durch das Feuer keine
Verzögerung. Der angerichtete Schaden wird auf 50000
Dollars geſchätzt. Ueber einen kleinen Unfall, der auf dem
„Meteor“ ſelbſt paſſirt iſt, wird telegraphirt Beim Einſetzen
des Hauptmaſtes auf der Kaiſeryacht „Meteor“ iſt dieſer
unten gebrochen. Der ſchadhafte Theil ſoll einſtweilen durch
Anlegung zuſammenhaltender Eiſenringe reparirt werden.
Eine ſchnelle Fahrt iſt dadurch ausgeſchloſſen. Die Probefahrt
der Yacht, und infolgedeſſen auch die Abfahrt nach Europa,
iſt vorausſichtlich um einige Tage verſchoben.

Eiſenbahnunfall.) Der von Würzburg nach Nürn
berg abgegangene Güterzug 1982 überfuhr Freitag früh nach
1 Uhr im Bahnhof Kitzingen das Einfahrtsſignal und kam
dem ausfahrenden Güterzug 1969 in die Flanke. Ein Sprit
faß explodirte, wobei ein Bremſer ſchwer und ein Wagen
wärtergehilfe leicht verletzt wurden. Zehn Wagen wurden zer
trümmert, weitere fünf mehr oder minder beſchädigt. Der
Verkehr war längere Zeit geſtört.

Ein Einbruch) wurde auf dem Bahnhof zu Lauden
bach (MainNeckarBahn) in der Nacht vom Donnerstag
zum Freitag verſucht. Die Einbrecher hatten es auf die
Stationskaſſe abgeſehen. Als ſich der dienſthabende Stations
vorſteher energiſch zur Wehr ſetzte, zog einer der Einbrecher
einen Revolver und ſchoß dem Beamten eine Kugel in die
Hand und eine in den Kopf; ſchwer verletzt brach der Vor
ſteher zuſammen. Anderwektig wird über den Einbruch
gemeldet Ein Menſch drang in den Kaſſenraum der abge
legenen Station, während ſich ein Hilféwärter auf einen
Augenblick entfernt hatte, und feuerte drei Schüſſe auf den
Vorſteher ab, welche den Beamten an der c der Schulter
und am Kopf verletzten. Der auf den Lärm herbeieilende

ilfswärter verſcheuchte den Räuber, welcher am Freitag vor
eidelberg von Gendarmen verhaftet wurde. Nach an

fänglichem Leugnen geſtand er die That ein, nachdem er mit
dem Hilfswärter confrontirt worden war. Er nennt ſich
Reszmann oder Reſchmann.

Ein ſenſationeller Giftmord.) Der Advokat
Patrkckin New York wurde wegen Ermordung des Millionärs
William Prkee verurtheilt. Er hatte ihn, wie wir ſeiner
Zelt ausführlich mitthellten, durch deſſen Diener mit Chloro
form tödten laſſen, um mit einem gefälſchten Teſtament die
Erbſchaft von fünf Millionen Dollars zu erlangen. Die

S r dauerte 43 Tage und koſtet dem Staat 250000
ollars.

(Erſtickt.) Der Einwohner Schönbein in Münſter
am Stein fand dieſer Tage früh ſeinen Vater, einen 80 jährigen
blinden Greis, und feine beiden Töchter im Alter von 21 und
13 Jahren in ihren Betten durch Kohlenoxydgas erſtickt vor.
Der Vater war todt, daß 21 fährige Mädchen wurde ins
Leben zurückgerufen, während das jüngere Kind verloren
ſcheint. Der Vater hatte während der Nacht nach dem
Feuer geſehen und die Offenthür offen gelaſſen

Ein gräßlicher Unglücksfalh ereignete ſich
auf der Weiſenauer Cementfabrik bei Mainz, wo der
Schmierer Roßmann vollſtändig zerſtückelt zwiſchen den
Rädern der Cementmaſchine aufgefunden wurde. Anſcheinend
iſt Roßmann beim Oelen in die Kammräder gerathen und
von dieſen zerriſſen worden.

(GUnglücksfall.) Der Bremſer Meyer aus Kaſſel
ſtürzte am Donnerstag, als der Perſonenzug abends vom

Bahnhef Lichtenau abfuhr, beim Beſteigen des Bremshäuschens
ab, gerieth unter die Räder und wurde vor den Augen

ne r n aEntſetzlichen od) hat der 14ighrigPötſchke in Großpoſt witz bei Bautzen be arten
läuten gefunden. Es war gegen 5/2 Uhr abends als die
Glocken zu einem Begräbniß läuteten. Pötſchke, der beim
Läuten ſtets behilflich war, wollte nachſehen, ob der Leichen
zug auf dem Friedhofe angelangt war. Er kroch unter der
im Schwunge befiadlichen großen Glocke hinweg und gerieth
fo mit dem Kopfe zwiſchen Glockenrand und Klöppel. Dem
unglücklichen Knaben, der erſt am Vormittag konfirmirt
worden war, wurde auf dieſe Weiſe der Kopf vollſtändig zer
trümmert.

(Arbeiterbewegung) Jn Kiel wurden, wie dem
„B. T.“ gemeldet wird, über 2000 Bauhandwerker infolge
von Lohndifferenzen ausgeſperrt. Die Arbeitgeber fordern
eine Entſcheldung der Arbeltnehmer bis Donnerktag.

(Gleiches Recht für alle) ſtatuirte dieſer Tage
die Römilſche Polizei. Und das ging ſo zu: Jn einer der
letzten Nächte kam der Fürſt Altiert in ſeiner Equipage
durch die Porta Cavallegeri gefahren, ohne an der Octrok
ſtelle zu halten. Auf die Zurufe der Zollwächter antwortete
der Fürſt ſo grob, daß die Zollwächter ihn zur nächſten
Polizei brachten, wo der Fürſt die ganze Nacht auf einer
Holzpritſche zub ringen mußte. Am andern Morgen
wurde er alsdann zu 50 Francs Strafe verurtheilt und
entlaſſen Daß ein Fürſt derart jedem anderen Sterblichen
gleichgeſtellt wurde, iſt in Rom lange nicht dageweſen.

Romantiſche Heirath.) Jnm Jahre 1893 ver
ließ der Forſcher Jean Eugene Jules Robuchon ſeine Heimath
FonteuayleComte und durchwanderte daun zu Fuß die
meiſten Staaten Südamerikas, wobei er ausſchließlich von
dem GErtrage ſeines Fiſchfanges und ſeiner Jagden lebte.
Ja einer verlaſſenen Ortſchaft Braſiliens wurde er ſchwer
krank und wäre ſicher zu Grunde gegangen, wenn
ihn nicht ein hübſches, fünfzehn Jahre altes Jndianer
mädchen mit wahrer Selbſtverlengnung gepflegt hätte
das Mädchen wollte ihn auch nach ſeiner Geneſung
nicht verlaſſen und theilte alle Freuden und alle Gefahren
ſeiner abenteuerlichen Wanderung mit ihm. Aus Dankbarkeit
nahm dann der Forſcher die lleine Jndkanerin Marka
Margharita Hortenſia Guamlri heißt ſie nach Frankreich
mit und hat ſie vor einigen Tagen in Poltiers geheirathet
die kirchliche Trauung ſoll ſpäter ſtattfinden, da vorher noch
einige Formalitälen zu erfüllen ſind. Jn einem Jahre will
das junge Paar nach Südamerika zurückkehren.

Gerduftet.) A. (bei der Hochzeltsfeier): „Wo
iſt denn das junge Paar B.: „Oz, das iſt bereits
heimlich vert öff-—tet!“

(itteraturgeſchichtliche Entdeckungh) Jn
Münden, wo bekanntlich im Jahre 1727 der berühmte Arzt
Dr. Eifenbarth ſtarb, iſt durch eigen Zufall das allerdings
an einigen Stellen beſchädigte Original des reizenden
Liedes: „Jch bin der Doctor Eiſenbarth“ zumVorſchein
gekommen. Die Strophe:

Zu Wien kurirr' ich einen Mann,
Der hatte einen hohlen Zahn c.

iſt in der dritten Zeile unleſerlich, da nur folgende Wörter
bezw. Buchſtaben erhalten blieben

Jch ſ. ihn aus mit dem ol,
De ſeither bekanntlich auf barbariſche Weiſe ſo ergänzt
wurden

J ſchoſt ihn raus mit dem Piſtol
O Gott, wie war dem Mann ſo wohl

Nun hat Prof. Reklam in Berlin, bekanntlich auf litteratur
geſchichtlichem Gebiet eine Celebrität, mit offenbar glücklicher
Hand folgendermaßen interpolirt:

Jch ſpült' ihn aus mit dem Odol,
O Gott, wie war dem Mann ſo wohl!

Zugleich ein Beweis, welchen Rufes ſich dieſes weltbe
rühmte Zahnmittel ſchon in alter Zeit erfreute

Neueſte Nachrichten.
London, 31. März. An Bord des Transport

Dampfers „Canada“, welcher heute in Queenstown
eingetroffen iſt, befindet ſich eine Anzahl militäri
ſcher Gefangener, darunter zwei auſtraliſche
Offtziere, welche zu lebenslänglicher Zwangsarbeit
verurtheilt ſind als Mitſchuldige zweier anderer
auſtraliſcher Offiziere, die bereits hingerichtet wurden,
weil ſie gefangene Buren erſchoſſen hatten.

Fiume, 31. März. Die Heizer und Schiffs
arbeiter wollen morgen, da die Verhandlungen zu keinem
Ergebniß geführt haben, in den Ausſtand treten.

DurchſchnittsMarktpreiſe in Merſeburg
vom 23. bis 29. März 1902.

pro 100 Kgr.) gut gering (pro 100 Kgr.) gut gering

Weizen 17,50 16,00 Heu 8,00 7,50
Roggen 14,70 14,10 (pro 1 Kgr.)
Gerſte 17,00 14,25 Rindfleiſch (Keule) 1,40 1,30
Hafer 18,00 16,75 do. auch 1,20 1,10
Erbſen, gelbe 22,00 18,00 Schweinefleiſch 1,40 1,30
Bohnen 20,00 14,00 Kalbfleiſch 1,40 1,30
Linſen 30,00 12,00 Hammelſleiſch 1,40 1,30
Eß Kartoffeln 4,00 3,50 Speck (geräuch.) 1,60 1,50
Richtſtroh 6,00 5,50 Butter 2,40 2,20Krummſtroh 5,00 4,00 Eier pro Schock 3,60 3,40

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 23 bis mit 29. März 1902

pro Stück 12,00 Mk. bis 18,00 Mk.

Reclametheil.
Seiden-Blouse Mk. 4,35

ſowie „HennebergSeide“ in ſchwarz, weiß u. farbig,
von 95 Pf. bis Mk. 18,65 p. Meter. Abſolut kein Zoll
zu zahlen! da die portofreke Zuſendung der Stoffe durch
meine Seidenfabrik auf deutſchem Grenzgebiet erfolgt.
Nur echt, wenn direct von mir bezogen! Muſter umgehend.
G. Henneberg, Seiden-Fabrikant (k. u. k. Hofl.)
Züriech.
Gegen Schnupfen: FormanAetherWatte, Doſe 30 Pf.

Tiſch-Geſpräch. A. Woher mag eigentlich der Name
Maggi kommen B.: Na, gleich der Erſte, deſſen Suppe
mit der vorzüglichen Würze verbeſſert war, ſagte: Die „mag il“
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Kirchen u. FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: Alfred Ernſt Walter,

S.
T. des Tiſchlers Pfeiffer. Getraut: der
Vigarrenmacher M. E. L. W. Holler mit Frau
A. K. geb. Löſfler.

Stadt. Getauft: Oskar, S. des Hand
arbeiters Krauſe; Jrma Ottilie Klara, T. des
Militär Anwärters Krauſe Jda Anna, T. des
Maurers Ulrich; Hugo Paul, S. des Mechanikers
Drefe; Marie Alwine, T. des Handarbeiters

Eiſenhut; Vetoria Aline Eliſabeth, T. des
Seert.Aſſiſtenten Leibling; Kurt Werner, S.
Des Kaufmanns Franke; Ernſt Robert Martin,
S. des Buchhalters Fiſcher. Getraut:
Der Handarbeiter P. H. Beine mit Frau M.
D. E. geb. Müller hier. Beerdigt: der
Schloſſer Grurow; die T. d. Glaſermeiſters
Junge; die T. d. Formers Werner; die T. d.
Pandarbeiters Albrecht; die T. d. Kutſchers
Schmidt.

Neumarkt. Getauft: Karl Guſtav, S.
Des Geſchirrführers Bude; Fritz Albert, S.
des Handarbe'ters Schatz.

Altenburg. Felicitas Erika, T. des Kauf
manns Naumann Anna Eliſe Elſe, T. des
Zimmermanns Regel Lina Eliſe Marie Klara,
T. des Stadtgärtners Rabe. Getraut:
Der Förſter J. Michel mit Frau M. geb.
Steinhauer.

Donnerstag den 3. April, abends 8 Uhr,
JungfrauenVerein.

Donnerstag den 3. April, nachm. 4 Uhr,
Verſammlung der Helferinnen des Armen
Pflege Vereins der Altnburg.

Wodes-Amzeige.
Montag Nachmittag 3 Uhr nahm der liebe

Vott unſere geliebte, unvergeßliche Agatha
im zarten Alter von 3 Jahren 4 Monaten
mach kurzem ſchweren Leiden zu ſich in die
Ewigkeit. Dieſes allen lieben Freunden und
Bekannten hiermit zur Nachricht.

AIex. Schillinger nebſt Frau
geb. Hülßner und Großzeltern.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nach
Mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe, Clobigkauer
Straße 12, aus ſtatt.

Geſtern Abend verſchied plötzlich und un
Lrwartet in Folge Herzlähmurg mein lieber
und braver Sohn, der

KämmereikaſſenWuchhalter

Richard Wehlann,
An 41. Lebensjahre.

Dies zeigt mit der Bitte um ſtille Theil
nahme hierdurch an Wittwe Wehlaun.

Merſeburg, den I. April 1902.
Die Beerdkzung findet Donnerstag Nach

Mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

des Bäckermſtrs. Oſang; Martha Anna, ſ.

Feld Verpachtung.
Der Abfindungsplan für das Neumarkt

Schulhaus hier in Meuſchauer Flur in Größe
von 8 a 80 qm, ſowie das früher Dletrich'ſche,
zwiſchen der weißen Mauer und der Elſenbahn
belegene Jelbgrundftück, 17 a 21 qm groß,
ollen am

Mittwoch den 2. April er.,
vorm. 11 Uhr,

im Communalbureau hier öffentlich verpachtet
werden. Die Bedingungen der Verpachtung
werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 27. März 1902.
Die Oeconomie-Depukakion.

Beim Umzug
übereomplette Gegenſtände

jeder Art
übernimmt zur Verſteigerung

Louis Albreceht,
Auctionator, Saud I.

Eine kleine Wohnung für ein Paar einzelite
Leute zu verm'ethen und Oſtern oder Jo
hanni zu b z'ehen (Preis 54 Mk).

Breiteſtraßze 14.
Stube, Kammer, Küche und Zubehör iſt

zum 1. Jult zu beziehen Neumarkt 75.
Gotthardtsſtraße 28 eine Wohnung,

2. Etage, ſofort zu vermiethen und Oſtern zu
beziehen. Näheres zu erfragen im Laden daf.

Zrul-Cier
von meinen ſtattlichen, vorzüglich legenden
ſchwarzen Minorkas verkauft à Dutzend nur
1,50 Mark Gelbert, Pofſtftr. 9.

Die vielfachen Beſchädigungen der Baum
pflanzungen und der ſonſtigen Anlagen des
hieſigen VerſchönerungsVereins, das Entwenden
von Baumpfählen, das Reiten und Fahren,
ſowie ferner das Ausnehmen und Zerſtören der
Neſter in den Anlagen des Verſchönerungs
Vereins, das Verſtopfen der Quellen auf
Arnimsruhe nöthigen uns, Jedem, der eine der
artige muthwillige Handlung uns ſo zur Anzeige
bringt, daß der Thäter deshalb zur Unterſuchung
und gerichtlichen Beſtrafung gezogen werden
kann, eine angemeſſene Belohnung aus der Kaſſe
des hieſigen Verſchönerungs Vereins zuzuſichern,
deren Betrag in jedem einzelnen Falle nach den
obwaltenden Umſtänden beſtimmt und deſſen
d eventuell bis zu 20 Mk. bemeſſen werden
wird.

Der VerſchönerungsVerein.
v. d. Recke.

Ausſchreibung.
Die Ausſührung der Zimmerarbeiten

und die Lieferung des dazu erforderlichen

Materials
zum Neubau unſerer Brauerei ſoll im Wege
der Wettbewerbung in 2 Looſen vergeben werden.

Angebote ſind bis Freitag den 11. April
1902, vormittags 11 Uhr, in unſerer Ge
ſchäftsſtelle, Weiſßzeufelſer Str. 28, hier,
einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen, auch die Verdingungs
anſchläge entnommen werden können und die
Offrten am obigen Termine geöffnet werden.

Merſeburg, den 29. März 1902.
Bürgerliches Brauhaus

Merſeburg.
Lücke ein.Gr. Nachlass- Auction.

Am Donnerstag d. 3. April cr.,
von vorm. 9 Ahr an,

werde ich in der „Kaiſer Wilhelms-Halle“
wegen Wegzug in eine kl. Wohnung aus dem
Nachlaß des Herrn Forſtraths v. Krogh

Statt beſonderer Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe

verſchied in Querfurt nach kurzem, ſchweren
Veiden unſere innigſtgeltebte kleine Gertrud
m Alter von 1 Jahr 6 Wochen.

Dieſes zeigen ſchmerzerſüllt an mit
Bitte um ſiille Theilnahme

Lehrer Paul Knabe
nnd Fran

2Statt beſonderer Reldung.
Heute Vormittag 10/2 Uhr entſchlief ſanft

nach kurzem Leiden unſer lieber kleiner Curt
Im Alter von 1 Jahr und 3 Wochen.

Dieſes zeigen tiefbetrübt an

F- Zernack und Frau.
Merſeburg, den 30. März 1902.
Beerdigung Mittwoch Nachmittag 2/2 Uhr.

KTivilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 24. bis 30. März 1902.

Eheſchließungen: der Fleiſcher Johann
Nepanucen Liſieckt mit Anna Martha Weidig,
kl. Ritterſtraße 16; der Förſter Johann Carl
Jakob Michel mit Martha Marie Minna
Steinhauer, in Wiſtinghauſen; der Cigarren
macher Mex Emll Louis Willy Holler mit
Alma Klara Löffler, Halleſcheſtraße 30 der

r Paul Hugo Beine mit Martha
rothee Eliſabeth Müller, gr. Sixtiſtroße 16;
Geboren: dem Jnvalid Gründel eine T.,

Weiße Mauer 1; dem Bäckermeiſter Niendorf
eire T Schmaleſtraße 1; dem Lohgerber Stein
eine T., Vorwerk 16; dem Lohgerber Päſold
ein S., Sixtiberg 3; dem Bäckermeiſter Sachſe
eine T., Neumarkt 67; dem Kämmereikaſſen
Aſſiſtent Schlegel ein S., Roßmarkt 5; dem
T Hlllmaun ein S., Margarethen

raße 1.
Geſtorben: des Formers Werner S.,

I J., gr. Sixtiſtraße 1; des Fabrikarbeiters
Albrecht T, 7 M., Sand 22; des Kutſchers
Schmidt T, 3 M, gr. Ritterſtraße 9; des
Müllers Grimmig S., 10 M., Oeilgrube 17.

Auntliches.
Bekanntmachung.
Der Ankauf von Hafer bei dem unterzeich

Keten Proviantamt iſt beendet. Weitere An
käufe werden erſt wieder nach der reuen Ernte
ufgenommen. Stroh wird noch weiter an
gekauft.

Königliches Provigntamt,

der

gut erhaltene Möbel und Wirthſchaftsſachen
als: 1 Verkikow, 3 div. Schränke, 4

Bücherſchränke, 2 Schreibtiſche, 24
div. Tiſche und Viſchchen, 20 Sktühle,
2 Kommoden, 2 Sophas, 2 Spiegel,
1 Trumeau, Harkenmöbel: 2 Fiſche,
1 Vanßk, 10 Stühle, 1 Schlauch, 2
Veltſtellen mit Aakratzen, 2 Kinder
bekken (compl.) 1 Lentebett, 3 eiſerne

BPeltſtellen, Vorkièren, Gardinen, 3
Ahren, Waſchgefäſßze, Kampen, Glas-
u. Vorzellanſachen, Küchengeräthe, ſowie
1 gut erhaltener Stutzflügel und viel
dergl. mehr

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſtelgern. Weitere Sachen zu dieſer Anction
werden nicht angenommen.

Mittags findet keine Unterbrechung ſtatt.
Merſeburg, den 25. März 1962.

Fried. M. Kunth.
Zwangsverſtrigernng.
Donnerstag den 3. April,

mittags 12 Uhr,
verſteigere ich im Gaſthofe zu Schkopan
eine noch dort in zu bringende

1 Rommode mit Glas
chrauk

an den Beſtbietenden gegen e Zahlung.
Merſeburg, den 1. April 1

Naumannm, Gerichtsvollzieher.

Zwangsverſteigerung.

Mittwoch den 2. April,
vormittags 10 Uhr,

verſteigere ich im Schützenhauſe hierſelbſt

3 verſch. Jamenkleider,
1 Fahrrad

au den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.
Merſeburg, den 29. März 1902,

Naumannm, Gerichtsvollzieher.

Eine Geige für Anfänger,
1 photogr. Apparat u. 1 achromat.

Objektiv mit Momentverſchluß
ſind billig zu verkaufen. Zu erfragen in der
Expedition dieſes Blattes.

1 Herren und
1 Damen-Fahrrad,

gut erhalten, ſind zu verkaufen. Nöheres
kl. Ritterſtraßze 4, I.

Din guterh. Kinderwagen
zu verkaufen Neumarkt 26.
Fuhre gutes Wiesenheu

und I Fuhre Kleeheu
zu verkaufen bei Kurth.

d Ein großes Länferſchwein
ſteht zu verkaufen

Venenien 3.
2 Läuferſchweine zu ver

kaufen

Frankleben 60.
Kleines Haus

mit Laden zu pachten geſucht. Offerten unter
B. G 90 an die Exped. d. Bl.

Nur für Merſeburg
ſind Baukgelder zu Hypotheken und Bau
zwecken zu verleihen durch WälIh. und
Franz MHirschfeld in Merſeburg,
Hälterſtraße Nr. 11.

7000 Mark
auf gute 2, Hypothek zu cediren ſofort oder
ſpäter auf ein Grundſtück a. d. Weißen Mauer
geſucht. Zinszahl. erf. beim jetzigen Gläubiger
Offerten unter P IO an die Exved. d. Bl.

70 000 Mark
zur 1. Stelle auf 2 ſchöne Grundſtücke an der
Welßen Mauer ſofort oder ſpäter geſucht.
Zinſen ſehr pünktlich. Gefl. Offerten unter
P 10 an die Exped. d. Bl. erbeten.

5500 Mark
als alleinige Hypothek auf gutes ländliches
Grundſtück geſucht durch

Louis Albrecht, Sand 1.

000 Mark
als erſte Hypothek auf Hausgrundſtück zu
4 9/0 geſucht. Gefl. Offerten Gotthardts
ſtraße 45 erbeten.

Krautftraße 14
iſt eine obere Wohnung zu vermiethen und
1. Jult zu beziehen. Näheres

WMeuſchauer Str. 2 a.
2. Etage und eine kleine Wohnung T. Futt

zu vermiethen. Zu erfrogen
Schmaleſtraſte 5, vart.

Eine kleine Wohnung Stude, Kammer,
Küche und Zubehör, iſt an ruhige Leute per
1. Juli zu vermiethen Weinberg 6.

Hallesche Str. 21
1. Etage mit Garten für 240 Mark zu ver
miethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen.

Krautſtrafze iſt eine Etage für 200 Mk.
zum 1. Julk zu beziehen. Näheres

Weunſchauer Str. 2
Wilhelmſtraße 4

iſt die Parterrewohnung, 8 Zimmer, Bade
zimmer, Veranda, Garten, zu vermiethen und
kann 1. October 1902 bezogen werden. Näh.

Wilhelmſtraſze 3 1. Et.
Die bisher von Herrn Regterungsrath

Hartog innegehabte Wohnung

Hallesche Str. a, P.,
ift zu vermiethen und ſofort zu beziehen

P. Schmäcdt, Halleſche Str. 24.
Ein Parterre Logis an ruhſge Leute zu

vermiethen Saalſtraßze Z.
Ein größeres Logis ſparterre), deſtehend

aus Stube, Küche, 2 Kammern und Zubehör
ſofort zu vermiethen und 1. Jullk zu beziehen

Briedr. Bohle, kl. Sixtiſtr. I.
Eine Wohnung beſtehend aus 9 Studen,

2 Kammern, Küche und Zubehör, iſt per 1.
October zu vermiethen. Zu erfragen in der
Expedition d. Bl.

Jn meinem Hauſe Oelgrube 22 iſt die
2. Etage per I. Jult oder ſpäter zu ver
miethen. Th. Hartmann

Etage 2 Stuben, Kammer u. Küche nebſt
Zubehör, zum 1. Juli zu beziehen.

2. tage
Woltkeſtraßze 1.

zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen
Burgſtraße 19.

Die herrſchaftliche 1. Ctage
Poſtſtraße 6 iſt ſofort oder ſpäter zu bez.

Schröder
Eine Famflienwohnung iſt zu vermiethen

Windberg S.
Eine Wohnung, Stube, Kammer u. Küche

iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen
Hälterſtraßze 18.

2 Logis zu 38 und 40 Thlr. zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen

Teichſtraße 10 Neubau.
Die erſte Etage

Moltkeſtraſze 8 iſt zum 1. October zu be

ziehen G. Winkler.Jn der Herberge zur Heimath, Hälter
ſtraße 12 a, ſind noch Wohn und Schlaf-
räume an hier oder in der Umgegend
arbeitende ledige Handwerksgehülfen, Arbeiter
u. ſ. w. zu vermiethen.

Preis pro Woche von 1,40 Mk. an;
Frühkaffee mit Zubrod pro Portion von
10 Pfg. an; volle Verpflegung nach Verein
barung.

Gute kräftige Mittags und Abendkoſi
wird auch an außer der Herberge Wohnende
zu billigm Preiſe verabreicht.

Die Herberge vermittelt auch Arbeit;
Anfragen ſind an den Hausvater Künne zu
richten. Der Vorſtand.
Herrſchaftliche Wohnung,

5 große Zimmer und Zubehör, zu vermiethen
und I. October zu beziehen.

erzog, Brauhof 1a, I.Halleſche Str. 16
iſt eine herrſchaftliche Wohnung zu ver
miethen. Näheres bei

Nachlaßpfleger Kunth.
Eine große ſreundſſche Manſarden Wohnung
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Sberalteuburg 23
Wohnung, Preis 80 Thaler, zu vermiethen

und ſofort oder 1. Juli zu beziehen
Weißzenfelſer Str. 11.

Gotthardtsſtraße 15
iſt eine Wohnung, unter Umſtänden mit Garten,
zu vermiethen und 1. Juli er. zu beziehen.

G. Schönberger.

Frühblaue Saat-
Kartoffeln

verkauft I. Scolhammäelt,
Ziegelei Holleſche Str.

Meinen in der Gotthardtsſtraßze 1 ge
legenen Laden will ich preiswerth ver
kaufen. Näheres im Laden

an der Stadtkirche 2.
Wohnung, 3 Stuben, 3 Kammern, Küche

nebſt Zubehör, zu vermiethen und 1. Juli zu

beziehen Steinſtraße 5.
Zu erfragen im Hofe.

Karlſtraße 13 freundliche Wohnung ſüur
I--2 Perſonen ausreichend für 70 Mk. 1. Jult
zu beziehen. Auskunft Marieuſtraße 18.

Ene Wohnung mit Zubevör zu vermlethenund 1. Juli 7 ehe Hüte ſtra e J.
Zwet kleine Wohnungen mit Zubehör

Treppen hoch) ſind zu vermiethen und ſofort
oder ſpäter zu beziehen. Preis 75 Mark.

F. Wiütter, Unteraltenburg 47.
1 Stube, 2 Kammern, Küche und Zudejetzt oder 1, Jult zu beziehen Se

Leipziger Str. 76 a.
Ein VLogts, beſſehend aus 2 Stuvden,

Kammer und Küche nebſt Zubehör, zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen

Oberaltenburg 12.
Wohnung von 42 Thalern zu vermielhen

BPreußerſtraße 14.
Eine kleine Wohnung iſt ſoſort zu vemiethen und 1. Ja zu See

Gotthardtsſtraſte 16
Eine Wohnung, Preis 120 Mart, zu ver

miethen Rossmarkt 9.
Parterre Wohnung,

Stube, Kammer, Küche mit Waſſerleituug, an
kleine Familie zum 1. Juli zu vermiethen
Preis 128 Mk Unteraltenburg 22. 1 Tr.
TUnferaſtenburg T r n Vaden

mit Wohnung zu vermiethen und 1. Jult oder
I. October zu beziehen. Derſelbe etgnet ſich
vorzüglich für ein Viktualtengeſchäft, ſowie
Flaſchenbierhandel re

Eine Wohnung für 56 Thaler kann ſofort
bezogen werden Steinſtraße 1.

Die 1. Etage Oberaltendurg Nr. 25,
herrſchaftlich eingerichtet, per 1, Jult
1902 zu vermiethen.

Paul Thäele, Zwangsverwalter.
Laden mit Ladenstube

iſt fofort zu vermiethen u. I. Juli zu beziehen
Oelgrube 1, 1 Et.



Die Etage Golthardtsſtr. 39
beſtehend aus 3 Stuben, 4 Kammern, Küche
und Zubehör, zu vermiethen urd 1. Oct. er.
zu beziehen. Br. Beutel.

Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche und
Zubehör, iſt 1. Juli zu beziehen. Preis 45

Thaler- Markt 20.Eine Wohnung in zu vermterhen
Menſchan Nr. 59.

Wohnung, Preis 55 Thlr., zu vermiethen
und ſofort oder 1. Jult zu beziehen

Unteraltenburg 52.
2 Stuben, Kammer, Küche nebſt allem Zu

behör zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen,
Preis 150 Mk. Schmaleſtraſte 22.
ine Wohnung, 36 Thir., ſofort oder ſpäter

zu beziehen. Zu erfragen in der Exp. d. Bl.
5 Togis an Noderloſe Leute zu vermfethen

und 1. Juli zu beziehen Friedrichſtr. 11.
Eine Wohnung iſt zu vermiethen

Rosenthal 1I1.

ein.
O tV e

Treffe Sonnabend den 5. April
wieder mit einem Transport
ſchwerer belgiſcher

Arbeitspferde

o W eilnstefn.
Telephon Nr. 52.

Wasserslein und Pisgsorsyphons
mit Eimereinſatz, ſowie

Patent-Hansſinkkaſten
Ein Logis zu vermiethen empfehltUnteraltenburg 38. w pfiehEin Heſſogie, Preis 40 Thlr. zu vermiethen e I e l D SEvreitestrasse 2- i 4 So n S H
Ein Logis, Stude, Kammer, Küche nebſt tZubthör, zu vermiethen Steinſtraße 3. Klempuermeiſter.
Emne Wohnung, 2 Stuben, Kammer und

Küche, zu vermiethen und 1. Jult er. beziehbar
Steinſtraße S.

Dndenſtraſze I iſt die I. Etage zu ver
miethen und Oetober zu beziehen.

ine Wohnung zu vermſethen und I. Jult
zu beziehen Breiteſtraße 7.

Ein Vogis, 2 Studen, Kammer, Küche und
Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. Jull zu
beziehen Zu erfragen

kleine Sixtiſtraße 6, 1 Tr.
Wohnung zu vermiethen. Zu erfragen

Breiteſtraßze 11.
Eine freundſiche Wohnung zu vermtkethen

und 1. Jull zu beziehen
Oberbreiteſtraße 15.

Logis (Hof) zu vermtethen
Samcdl 23.

Eine Wohnung für 40 Thir. zu vermiethen
Oberburgſtrafze 8.

Emne Wohnung von Stube Kammer, Küche
und Zudehör an ruhige Leute zu vermiethen
und T. Juli zu bezteben Hälterſtraße 8.

Ein Logis iſt an ruhtge Leute ſofort zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Unteraltenburg 23.
Wohnung für a89 Mt. z vermtethen (Be

ſichtigung nachmittags 2 Uhr)
Naunmburger Str. G.

Eine Hofwohnung zu vermiethen

Markt S.
Ginſach möbl. Wohn u. Schlafzimmer

als Schlafſtelle zu vermiethen
Weite Mauer 10, Hef.

Moblirte Zimmer
und Wohnungen mit und ohne Penſios
auch auf Tage n. Wochen Dammſiraßze 7.

Wöblirte Wohnung mit Schlaſkabinet
zu vermiethen und ſofort zu beziehen

Karlſtrafze 22, II.

Mobl. Zimmer
zu vermkethen Oberbreiteſtraße 10.

Möblirte Stube
zu vermielhen Halleſche Str. 22 pt.

Freundlich möblirtes Zimmer mit
Schlafkabinet an einen Herrn zu vermiethen

Gotlthardtéfſtraßze 4.

Frenndliche Schlafſtellen
offen r Oberaltenburg 16.

Anſtändigr Schlafſtellen
offen Wagnuerſtraße 3.

Preundl. Schlafstelle
vffen Burgſtraße 10.Wo Stuben T Kammern Kücheohnunſ, ad Zubehör, bis 300 Mark z
J Jull er von 2 Perſonen geſucht. Werthe
Offerten u. P O an die Exp. d. Bl.

eWohnungs-Geſuch.
Jn beſſeren Hauſe wird von ruh. Miethern

mittkere Wohnung geſucht.
angabe Unter G 300 an die Exped d. Bl.
erbeten.

M t ewerden in und außer dem Hauſe garnirt
Brauhausſtr. 5, part.

Donnerstag

S hausſchlechtene Wurſt.
Friederik e Vogel, Roßmarkt

des hieſigen Hausbeſitzer Vereins ſind zu haben
bei

Th. Rössmer, Wuchdruckerei,

Offerten mit Preis

Meng Verträge

Oelgrube 5. M

Wohne

Nxofeſſox Meichert,
n zEine neue Wäſchrolle

zur gefälligen Benutzung Steinſtraſze 10.
Daſelbſt iſt auch eine zweifenſtrige Stube

zu vermiethen urd kann ſofort bezogen werden.

Wasehreen, Hobe bänke
liefert in allen Größen und Sorten

M öhl, Leipzig, Turnerſtr. 6.

ff. Pteſter-, Senf- und
saure Gurken,

ſehr hart und hochfein im Geſchmack, empfiehlt

C Taue, Preuſzerſtraßze
r. 17.

Hochſt. Rofen
und niedrige in vorzüglichen Sorten empfiehlt

KKrause, Handelsgärtner.

Poſtwertlyzeidren-
Kammler- Verein

Merſeburg
(Orksverein des Deulſchen Vhilakeliſten
Vexrbandes, Ringverein des Germania

Ringes und zugehörig zum Bunde
deutſcher und öſterreichiſcher Vhilateliſten

Vereine)
ladet zum Beitritt ein.

Eintritt Mk. 1,50, Jahresbeitrag Mk. 9,
incl. der Mitteldeutſchen Philetaliſten Zeitung
mit FälſchungsNachrichten, der deutſchen Brief
markengeltung, der Germania Berichte und
des vertraulichen Correſpondenz Blaltes

Gut geleitete Kauf und Tauſch Ver
einigungen, Bedeutender Umſatz. Jm Jahre
1901 haben ſich (Marken und Ganzſachen) für
über 67000 Mk Objecte im Umlguf befünden.
Prüfung von Marken (10 Stück per
Monat gratis, nur 20 Pf. Taxe und -Porto).
Bibliothek von circa 400 Vänden.

Großzartige Gratis verlovſungetz, welche
den Jahresbeitrag wekt überſteigen.

Jede weitere Auskunſt ertheilt der Obinann

O. Klüsener.
Roffischerei.

Heute Mittwoch Schlachtefeſt

Oberbreiteſtr. 3, I. c
meiner TurnVerein.

Nächſte Turn
ſtunde Sonnabend

den 5. April.
Der Tarnwarbt.
Bhem. Garde.

Donnerstag den 3. April
J Rongts Verſammlung

in der „NReichskroue“.

Ah

a
T

Die Generalverſammlung findet ſtatt
am Mittwoch den e. Kpril er.

avends 8 Ur,
in der „Reichskrone“.

Tagesordnung:
Rechnungskegung ſür 1901.

2) Vorſtands und BeigeordnetenWahlen.
3) Verſchiedenes.

Der Vorſtand.
Ruvrecht. Matte. Barthel.
Kanfſmänniſche

Fortbildungsſchule.
Der nene Currſus beginnt

Mittwoch den 9. April er-
Anmeldungen nehmen entgegen

e IIew, Lehrer.
Grenrpleczr, Lehrer.

Mittwoch den April,
abends 7 Uhr,

im Königl. Schlofzgartenſfalon

Concert
HetruWillrehm Eylau(Vivline)

unter Mitwikung von
Frl Relene Ziehbath(Grſang).

Zum Vortrag gelangen ſit Violine
Gempositionon- von Beethoven (Con
certe), Hans Pogge, Godarch, Wle-
M nmawski, Moszkowskie

für Geſang:
Tieder, on Brahms, fauré, Löwe
Hassenet, Schubert

Eintrittskarten nummerirt a W. nicht
nummerirt à Mk. in der Stoll berg
ſchen Buchhandlung

Rugarten.
Morgen Donnerstag

Schlachtefeſt.
9 Uhr Wellfleiſch

Es ladet ein A. Hofmann.
Tür Tulriedenhelt.
S MittwochSchlachtefeſt.

Karl Rudolph.
MittwochS hausſchlactene Vurft.

C. Wanne
Mit wo ch

hausſchl. Wurſt.
Bielig, Lindenſtr. 12.

Die Berbandsſißung der Fiſcher
Innungen an dex Saale und
Anſtrut ſindek Sonnabend
nach Kleinoſtern im Tivoli in
Wexſeburg ſtatt.

Gustav Worias,
Diſchermeiſter.

Welt-Fanorama,
Jubiläums- Ausſtellung in Wien.

Jubilönms-Bundesſchießen 1899.

Eröſfnung durch Kaiſet Franz Joſef.

Nächſte Woche Ober bayern

D. 44„Krippe“.
Die „Krippe“ wird am Montag den

14. April wieder eröffnet und ſind die dort
aufzunehmenden Kinder rechtzeitig bei den
Diakoniſſinnen anzumelden.
Der Vorſtand des vaterl. Frauenvereins.

2 Herren finden

guten Privatmittagstiſch.
Wo? ſagt die Exbed d. Bl.

Mehlvertreter,
welcher gut eingeführt iſt, für Merſeburg und
Umgegend geſucht. Offerten unter M V 493
haupt poſtlagernd Halle a. S. erbeten.

Schreiber,
möglichſt Maſchinenſchreiber
geſucht von

Th. Grolie
LehrlingsGeſuch.

Einen Sohn achtbarer Eltern ſtelle unter
günſtigen Bedingungen als Lehrling ein.

K. I. be jun., Klewpnermſtr.
Schloſſerlehrſtelle

ſofort geſucht.
Bauer, Halle g. S., Triftſtr. 29.

Suche ſofort und ſpäter
für Stadt und Land tüchtige Hausmädchen
Confirmand Großknechte und Stallwädchen
u. ſ. w Kleinknechte ſuchen Stellung durch

Frau B. Kassel, Stellenvermittl.,

igevEinige junge Mädchen vder

wnabhängige Frauen
finden ſofort dauernde Beſchäſtigung.

Mühlpfordt Söhne,
Neumarkt 65.

in ſunges Mädchen
zur Aufwartung ſür ein Paar Morgenſtunden
zum 15. April geſucht Teickh ſtr. 7, I.

Eine Aufwartung
ſofort geſucht Oberaltenburg 26.

Ein ordentliches junges Mädchen wird ſofort

als Aufwartung
geſucht Oberbusg ſtrafte 12

Ein ſauberes Mädchen zur

Kufwartung
ſofort geſucht Halleſche Str. 17, A.

Ein Dienſtmädchen
für 15. April oder 1. Mai geſucht

Brühl 4.
Ein älteres Schulmädchen

für einige Nachmittagsſtunden geſucht. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

kräftiger Arbeilsburſche

geſucht KuxMädchen ſoſert als

Aufwartung
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Wegen Krankhett meines jetzigen ſuche für
ſofort ein kräftiges ordentliches

Ddienstmaädenen.
Eräeda Wolf Roßmarkt 6.

Ein Dienſtmädchen
oder Auſwartung

ſofort geſucht Steinſtraße
Ein anſtändiges ordentliches Mädchen, mit

guten Zeugniſſen verſehen, findet bei hohem
Lohn angenehme Stellung. Zu e fragen bei

Frau Langenhbeim, Stellenvermittl,
Preußerſtraße 14.

Vor einiger Zeit ein Pelzkragen ver
loren Gegen Belohnung abzugeben

gr. Ritterſtraßze 14.

I braunes Portemonnaie
mit ca. 7 Mk. Jnhalt verloren. Gegen Be
lohnung abzugeben

Refkauraut „Wartburg“
Ein Jagdhund, welß und braunſcheckig,

zugela fen. Gegen Jnſerat- und Futter
koſten abzukolen Trebnita Nr. 14.

Junger Fexterrier entlaufen (Kopf
ſchwarzbraun, auf dem Rücken einen ſchwarzen
und auf dem linken Vorderkelu einen ſchwarz
braunen Fleck). Zu meiden beim

Oberſteiger Sohinidt, Dörſtetwitz.
5

S
chlachtefeſt.

M.
S

Vogel, Sand 15.
Deranwortliche Rebgetlonn Vruck und Verlag von Th. Rößn er in Merfebarg.

W Der heutigen Nammer unſeres Bl.
liegt eine Preisliſte und Beſtellkartke des welt
bekannten Tuch-Verſandhauſes Conrad
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